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Die Vorarlberger Landesgruppe im Österreichi-
schen Bergrettungsdienst ist mit ihren 31 Orts-
stellen und rund 1.300 aktiven Mitgliedern ein 
wichtiger Bestandteil des gut vernetzten Hilfs- 
und Rettungswesens des Landes. Sie stellt flä-
chendeckend die erforderliche Handlungsfähig-
keit im Einsatzfall sicher. Voraussetzung dafür 
sind bestens ausgebildete und ausgestattete 
Rettungskräfte in unseren Talschaften, die über 
Ortskenntnisse verfügen, schnell einsatzfähig 
sind und bei Bedarf autonom arbeiten können.

Unseren Bergretterinnen und Bergrettern kom-
men außergewöhnlich fordernde und verantwor-
tungsvolle Aufgaben zu. Sie müssen ein hohes 
Maß an Leistungsbereitschaft aufbringen, da 
sein, wenn man sie braucht, und ihr Wirken kann 
letztlich über Leben und Tod entscheiden. Umso 
bewundernswerter ist, dass diese engagierten 
Frauen und Männer ihren Rettungsdienst frei-
willig und ehrenamtlich ausüben. Es ist ihnen ein 
persönliches Anliegen, in alpine Not geratenen 
Menschen zu helfen. Dieser freiwillige Einsatz ist 
keineswegs selbstverständlich – gerade auch vor 
dem Hintergrund steigender Einsatzzahlen, die mit 
dem immer attraktiver werdenden Bergsport und 
den steigenden Tourismuszahlen einhergehen.

Ihre enorme Professionalität stellt die engagier-
te Mannschaft der Vorarlberger Bergrettung bei 
ihren Einsätzen immer wieder unter Beweis. Von 

ihrer Sicherheitsarbeit profitieren alle – sowohl 
unsere Bevölkerung als auch Gäste. Für höchste 
Standards bei der Sicherheitsarbeit sorgt die Be-
reitschaft für stetige Weiterbildung in ihrer Frei-
zeit, in der die ehrenamtlichen Bergretterinnen 
und Bergretter zusätzliches Wissen sowie neue 
Kompetenzen erwerben.

Bei allen Mitgliedern der Vorarlberger Bergret-
tung mit Landesleiter Mag. Martin Burger an der 
Spitze bedanken wir uns sehr herzlich für den 
wertvollen Einsatz im Dienste der Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger. 

Seitens des Landes werden wir unsere Verant-
wortung weiterhin wahrnehmen und den Ös-
terreichischen Bergrettungsdienst in Vorarlberg 
nach Kräften unterstützen. Dank gebührt zudem 
allen, die mit ihrem Beitrag die Arbeit der Bergret-
tung unterstützen.�

Wir wünschen weiterhin alles Gute!

� Mag. Markus Wallner
� Landeshauptmann

� Christian Gantner
� Sicherheitslandesrat

Vorwort
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Für Blum beginnt sinnvolles ökologisches  
Verhalten beim verantwortungsvollen Umgang  
mit den Ressourcen. Aus Liebe zur Umwelt  
und für nachfolgende Generationen.

Verantwortungsvoll und nachhaltig

www.blum.com

Wertvoller Einsatz für die 
Sicherheit der Menschen Mag. Markus WallnerMag. Markus Wallner Christian GantnerChristian Gantner
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neue Schritte gesetzt und eine Online-Plattform 
installiert, über die bundesweit abgestimmte 
Inhalte und E-Learning-Möglichkeiten für alle 
13.000 BergretterInnen kostenlos zur Verfügung 
gestellt werden.

Hilfe im alpinen Gelände zu leisten, ist keine 
Selbstverständlichkeit und mit einem erhöhten 
persönlichen Risiko für unsere Bergrettungskräf-
te verbunden! Daher möchte ich mich bei allen 
Bergretterinnen und Bergrettern bedanken, die 
unabhängig der Verschuldensfrage, freiwillig und 
unentgeltlich bereit sind, bei einem alpinen Not-
fall rasche und effiziente Hilfe zu leisten.

Ein herzliches Danke geht auch an Sie als Förderin 
bzw. Förderer für Ihren Beitrag und Ihre Unter-
stützung des Österreichischen Bergrettungs-
dienstes.

Mehr Informationen über den Bundesverband 
finden Sie auch auf www.bergrettung.at und den 
dort verlinkten sozialen Netzwerken.	

Ihr 

Stefan Hochstaffl
Präsident Österreichischer Bergrettungsdienst

Vorwort

A-6971 Hard, Heimgartstraße 5,Tel.:05574/72 553, e-mail:office@seeapotheke.at

SCHIFF AHOI
AM BODENSEE

Ein Schiff, der See und Sie.
T +43(0)5574 / 42868
www.vorarlberg-lines.at

Etwa zwei Drittel des österreichischen Staats-
gebietes sind alpines Gelände. Im Bergrettungs-
dienst spüren wir deutlich, dass der Berg in 
Pandemiezeiten als Platz des Erholens und der 
Regeneration gesehen und gesucht wird. Viele 
nutzen das alpine Gelände aber auch als Urlaubs-
gebiet und um sportlichen Herausforderungen 
zu begegnen. Achtsamkeit und eine sorgfältige 
Tourenplanung sowie eine gute Ausbildung und 
eine dem Unternehmen angepasste Ausrüstung 
reduzieren die Wahrscheinlichkeit, in eine Notsi-
tuation zu geraten. 

Sollte dennoch etwas passieren, stehen in Öster-
reich rund 13.000 BergretterInnen freiwillig und 
im Ehrenamt zur Verfügung. Der Bundesverband 
des Österreichischen Bergrettungsdienstes unter-
stützt die Landesorganisationen, um die Rahmen-
bedingungen für BergretterInnen auf Bundesebe-
ne bestmöglich zu gestalten. Österreichweit haben 
auch alle BergretterInnen über den Bundesver-
band eine Unfall-, Haftpflicht- und Rechtsschutz-
versicherung. Die Finanzierung der Versicherung 
auch in den nächsten Jahren sicherzustellen, ist 
eine unserer vielen herausfordernden Aufgaben.

Ein weiteres großes Projekt betrifft den Wissens-
austausch zwischen den einzelnen Bergrettungs-
landesorganisationen. Wir haben hier bereits 

Neuigkeiten und  
Herausforderungen
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UV-Belastung ist laut der Wetterapp heute nicht 
so hoch. Eigentlich ein Wahnsinn, dass der Park-
platz um 10 Uhr vormittags schon so voll ist. Was 
solls, vielleicht ist da ja irgendwo eine Berghütte 
und die haben dort alle genächtigt.
Nach zwei Stunden muss aber jetzt wirklich mal 
eine Pause sein. Wir sind knapp am Verdursten 
und in den Schläfen pocht es auch schon, komisch 
schwül ist es auch noch. Eine App wäre super, die 
einen ans Trinken erinnert… Ein paar „Urige“ sind 
uns auch schon entgegengekommen. Unglaublich 
was die alles dabei hatten. Die Rucksäcke waren 
fast doppelt so groß und die unförmigen Bergschu-
he... Kein Wunder, dass sie Stöcke dabeihatten. Wie 
blöd muss man sein, wenn man fast in der Dunkel-
heit die Tour startet. Da ist das Licht für die Fotos 
für Instagram ja gar nicht gut. Außerdem ist es so 
früh am Morgen noch saukalt und dann muss man 
die Jacke und Pullover eh wieder alles in den Ruck-
sack stopfen. Naja, die sind selbst schuld.
Nach vier Stunden fragen wir mal nach, wie weit 
es noch zum Gipfel sei. Laut der App am Handy ist 
es nur ein kurzer roter Strich. Der Durst ist groß, 
die Flaschen leer. Warum auch immer wurde in 
diesem Gebiet keine Hütte gebaut, wo man ein-
kehren kann und ich wenigstens WLAN zum Pos-
ten der bereits gemachten Bilder hätte …

Warum passieren immer wieder Unfälle, die auf 
mangelhafte Planung und Vorbereitung zurück-
zuführen sind? Wie kommt es dazu, dass ein gan-
zer Schulausflug von einem Wanderweg evaku-
iert werden muss? Warum rückt die Bergrettung 
immer wieder aus, wenn Personen im unwegsa-
men Gelände weder vor noch zurückkönnen?

Das rechtzeitige Absetzen des Notrufs ist immer 
die richtige Entscheidung, wenn eine Notlage 
oder Unfall eintritt. Wir werden schnellstmöglich 
den Bergwanderern zur Hilfe eilen. Wir helfen, 
wo wir können! Aber wir haben das Recht zu hin-
terfragen, weshalb die regelmäßigen Apelle und 
Aufklärungen doch so wenig fruchten.

Liebe Förderer,

der Bergsport boomt ungebrochen. Viele Akteu-
re, wie Bergführer, Alpenverein, Naturfreunde, 
Sicheres Vorarlberg, etc. berichten mehrfach jähr-
lich medial über die richtige Tourenplanung und 
Risikoverminderung beim Bergsport. Durch das 
digitale Zeitalter sind die Möglichkeiten, rasch 
und unkompliziert Informationen über Wander-
ziele, Erfahrungsberichte, Wetterentwicklungen 
und vieles mehr zu erhalten, rasant gestiegen.

Ein Gedanke zur digitalen Welt:
Am Vorabend wird das Handy gezückt. Auf Insta-
gram und Facebook wird fleißig nach den schöns-
ten Gipfelbildern gesucht, bis man fündig wird. 
„Die Bilder sind ja der Hammer, und mit Turn-
schuhen kann man dort auch rauf. So anstren-
gend kann das nicht sein, wenn die Protagonisten 
noch Kraft zum Lachen und zum Beklettern des 

Am Ende sind wir 
dann doch analog

Landesleitung

Landesleitung

Gipfelkreuzes hatten. Das machen wir morgen 
auch. Die Wetterapp konsultieren, was das Re-
genradar für morgen zeigt. Man kann gar nicht 
verstehen, weshalb der normale Wetterbericht 
Gewitter für den Nachmittag bringt. Laut Wetter-
radar kommt da gar nichts.“ Im „Wanderziegen-
Forum“ findet man die Tour auch schnell. „Super, 
das wird morgen der Hit, die Bewertungen sind 
alle top. Ich weiß zwar nicht, wer diese Bewertun-
gen hier abgibt, aber der/die muss es ja wissen, so 
oft, wie er/sie in den Bergen unterwegs ist. Den 
Rucksack packen wir morgen vor dem Wegfah-
ren, die paar Sachen hat man ja schnell einge-
packt und auf den Fotos sah man, dass die ja auch 
nicht viel dabeihatten. Am Handy jetzt schnell 
den Wecker stellen, Kabel am Nachtkästchen dran 
und ab ins Schlafland.“
Am Morgen vibriert das Handy, Tagwache! „Alexa, 
spiele Ö3!“, so startet der Tag doch schon viel bes-
ser. Die Kaffeemaschine rasselt, in den Rucksack 
wandern ein paar Riegel, eine Dose Energydrink 
(das muss doch helfen, wenn so viele großartige 
Sportler das Zeug immer in die Kamera halten) 
und eine Wasserflasche. Die Wetterapp hat tolls-
tes Wetter vorhergesagt, also kann ich das gan-
ze überflüssige Zeug sowieso daheimlassen. Das 
Navi führt uns auf dem schnellsten Weg zu unse-
rem Ziel. Mit der Park-App bezahlen wir den Park-
platz und los geht es im Sauseschritt. Kurz über-
legen wir, ob es so schlimm ist, dass wir uns nicht 
mit Sonnencreme eingeschmiert haben. Egal, die 

Landesleitung

Details zum Förderer und zur  
Bergekostenvorsorge entnehmen  
Sie bitte unserer Webseite  
www.bergrettung-vorarlberg.at

PS: 

Die digitale Welt suggeriert dem Endverbraucher 
die heile Welt in den Bergen. Scheinbar gehört es 
sich, seine Mitmenschen bei jeder Aktivität teil-
haben zu lassen. Frisch aus dem Sportladen raus, 
in der neuesten Sportbekleidung mit modernen 
Trailrunning-Schuhen auf die Gipfel Vorarlbergs. 
Was bei manchen jedoch sehr spielerisch aus-
sieht, ist für viele ungeübte Wanderer und Berg-
steiger ein anspruchsvolles Unterfangen und en-
det sehr oft in einem Einsatz für die Bergrettung.

Die Natur und die Bergwelt sollten uns Erholung 
vom Alltagsstress und der digital getriebenen Welt 
bringen. Statt schnell ein Foto vom Gipfel und der 
Umgebung zu machen, wäre es doch zielführen-
der, sich einfach für ein paar Minuten hinzusetzen, 
den Blick in die Ferne schweifen zu lassen und das 
herrliche Panorama innerlich aufzusaugen. Die Bil-
der sollten im Kopf gespeichert werden, damit wir 
sie im Alltagsstress zwischendurch als Erlebnisse 
im Kopf hervorkramen können!

Am Ende des Tages laufen wir auf zwei Beinen 
den Berg hoch und wieder runter. Am Ende sind 
wir dann doch analog.

Liebe Förderer, ich möchte mich bei Ihnen für Ihre 
Treue bedanken. Geben Sie Acht auf sich und Ihre 
Umgebung und vor allem genießen Sie viele schö-
ne unfallfreie Touren in der Natur.	

Für die Vorarlberger Bergrettung

Martin Burger
Landesleiter
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wir heuer nach langer Pause wieder eine Auf-
nahmeprüfung machen. Wir haben vieles erhal-
ten und Neues hinzugefügt und auch hier gilt: 
wir werden uns entwickeln. Wichtig ist für uns 
die hohe Qualität der Ausbildung sicherzustel-
len. Hierzu benötigen wir sehr gut vorbereitete 
Anwärter, die sich dieser Herausforderung stel-
len wollen. Dies ist keine leichte Aufgabe und so 
wird manchmal unterschätzt, wie schwierig es 
ist, Wissen, das quasi im Schlaf beherrscht wird, 
weiterzugeben. Doch genau darauf zielt die Aus-
bildung ab, in deren Rahmen werden aus Exper-
ten Trainer, die zielgerichtet andere ausbilden. 
Des Weiteren arbeiten wir an Modulen, wie “Ein-
satzleiter“, hierbei ist es uns wichtig, neben den 
Ausbildungsinhalten innerhalb des Modules auch 
Vorgaben für die Einsatzabwicklung zu erarbei-
ten. Doch genau dies macht es auch herausfor-
dernd. Wir müssen alle Meinungen abholen und 
einfließen lassen und durch Binden und Lösen 
Kompromisse finden. Auch hier sind wir auf guten 
Wegen und können bereits heuer mit einer Aus-
rollung starten. Hierbei muss ich aber betonen, 
dass das Thema sehr umfangreich ist und es noch 
einiger Schliffe bedarf, bis wir zufrieden sagen 
können, es ist nun vollbracht. Doch wie sagte eine 
weise Person einmal, jede Reise beginnt mit dem 

Einsätze sind immer unterschiedlich, doch auch die 
Topologie verlangt eine Vielfalt an unterschiedli-
chen Ausbildungsschwerpunkten. Vom Bodensee 
bis zum Piz Buin begegnen uns unterschiedlichste 
Anforderungen. So ist es für uns als Ausbildungs-
team elementar im regen Austausch mit den Orts-
stellen zu stehen. Hier hilft uns das, was die letz-
ten beiden Jahre unumgänglich war, die digitale 
Kommunikation. Durch diese können wir so man-
che Besprechung von zu Hause aus machen und 
sparen dadurch viel Zeit, die es uns ermöglicht bei 
unseren Familien zu sein.
Die überarbeitete Basisausbildung wird immer 
runder und auch wenn wir nach wie vor daran 
schrauben und schleifen, so hat sich doch gezeigt, 
dass wir auf einem guten Wege sind. Hier werden 
wir auch im nächsten Jahr wieder Anpassungen 

vornehmen, wenn auch die Inhalte stabil blei-
ben, so geht es hier vor allem um das Organi-
satorische. Wir wollen eine professionelle und 
zeitgemäße Ausbildung anbieten und wenn 
ich auf die letzten beiden Jahre schaue, so 
haben wir immer wieder Personen gefunden, 
die uns einerseits wertvolle Inputs geliefert, 
aber auch selbst tatkräftig mitgearbeitet ha-
ben. Dies ist der Geist, der uns weiterbringt 
und ich lade alle ein, meldet euch, wenn ihr 
gute Ideen habt, denn nur gemeinsam wer-
den wir stetig besser. 
Ein weiterer Meilenstein in der “Ausbildung 
Neu“ ist der der Alpinausbildner. Hier konnten 

So konnten wir weitere Ausbildungsmodule vorbe-
reiten und bestehende Module weiterentwickeln. 
Hierbei ist es uns wichtig, dass wir die Teilnehmer 
mittels Befragung optimal einbinden und die Orts-
stellen in regelmäßigen Abständen über Anpas-
sungen informieren und deren Meinung einholen. 

Ausbildung
Ausbildung

Das Ausbildungsjahr aus Sicht der  
Landesausbildungsleitung war ausgezeichnet. 

ersten Schritt und der ist am schwersten. Diesen 
haben wir gemacht und nun gilt es in Bewegung 
zu bleiben. Weitere Module, wie “Waldbrand“ oder 
“Fahrsicherheit“ sind in Vorbereitung.

Ein bewegtes Jahr geht zu Ende und wir haben 
wieder einiges erreicht, doch am Ziel sind wir 
noch nicht. Allerdings stellt sich die Frage, werden 
wir jemals fertig sein? Ich denke nicht, denn das 
einzig stabile ist die Veränderung. 

Ich bedanke mich bei allen Ausbildnern, Organisa-
toren und Unterstützern. Nur durch euer Zutun 
und euren Einsatz konnten wir dieses Jahr wieder 
unfallfrei abschließen. 
Ich wünsche uns allen ein unfallfreies Jahr und 
freue mich darauf die Ausbildung stetig weiterzu-
entwickeln. �

Berg Heil 
Karl-Heinz Fenkart 

Landesausbildungsleiter
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auch wenn die momentane Lage der SARS-CoV-
2-Pandemie eine deutliche Entspannung mit sich 
bringt, so war das Jahr 2021 noch deutlich davon 
geprägt. Aufgrund zum Teil stark erschwerter 
Fernreisen war eine deutliche Steigerung des 
Bergtourismus und damit auch der Bergunfälle 
hierzulande zu verzeichnen. 

Aus medizinischer Sicht soll die rasante Entwick-
lung des E-Mountainbikes kritisch betrachtet 

Medizin
Medizin

Präzision im Alltag    
edel-stahl Büchele GmbH & Co KG

Rheinstr. 4
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Austria
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Geschätzte UnterstützerInnen 
der Bergrettung Vorarlberg,

Die Folge ist eine Vielzahl schwerer Verletzun-
gen mit aufwändiger unfallchirurgischer Re-
konstruktion und besonders langer Zeit zur Re-
konvaleszenz.
Natürlich - und das ist die positive Seite - muss 
auch die stark gestiegene Anzahl jener Men-
schen gesehen werden, die durch die E-Unter-
stützung des Rades überhaupt erst Sport be-
treiben. Dies dient, sozialmedizinisch gesehen, 
natürlich der Prophylaxe besonders von Erkran-
kungen des Herzens und der Gefäße.

Die Aufgabe der Bergrettung, qualifizierte medi-
zinische Hilfe auch in abgelegene Teile unseres 
Landes zu bringen, wurde im vergangenen Jahr 
um ein weiteres Feature erweitert. Ein stetig 
steigender Anteil unserer Bergretter ist mittler-
weile befähigt, ein inhalatives Schmerzmittel 
(Penthrop®) zu verabreichen. Gemeinsam mit 
allen Landesärzten Österreichs wird dieses Pro-
jekt stark vorangetrieben und bringt verunfall-
ten Menschen am Berg, schon vor Eintreffen des 
Notarztes, deutliche Erleichterung.

Bleiben Sie gesund!�

Dr. Christian Bürkle
Landesarzt

werden. Während früher eine natürliche Selekti-
on nur trainierte Sportler in abgelegene Bergre-
gionen gebracht hat, so finden sich mittlerweile 
viele Menschen in diesen Regionen, die weder in 
einem entsprechenden Trainingszustand sind, 
noch die körperlichen Fähigkeiten aufweisen 
mit einem deutlich schwereren Sportgerät um-
zugehen. So ist beispielsweise gerade die Ab-
fahrt über unbefestigte Wege besonders her-
ausfordernd. 

Medizin
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Geschafft! Jetzt sind die neuen Flugretter eigen-
verantwortlich im Dienst.

Wir freuen uns die neuen Kollegen in unserem 
Team begrüßen zu dürfen und wünschen ihnen 
viel Freude bei ihrer neuen Aufgabe.�

Für die Flugrettung:
Artur Köb u.

Marc Hilbrand

In weiteren 2 Blöcken, die je eine Woche dauern, 
erfolgt die bergetechnische Ausbildung in der 
Praxis in Hochfilzen und Hintertux, gefolgt von 
einer praktischen Prüfung.
Zudem kommt noch ein Block mit einer speziellen 
Ausbildung für Nachtflüge.

Dafür sind wir täglich im Einsatz – mit Herzblut, 
einem hohen Maß an Engagement und lang-
jähriger Erfahrung. Unsere beiden Notarzthub-
schrauber Christophorus 8 und Gallus 1 sind in 
diesem Jahre bereits zu über 1300 Einsätzen 
gestartet. Das sind rund 60 % mehr als im Vor-
jahr! (2021 war die Corona-Pandemie) 
Um diese hohe Anzahl an Einsätzen zu meis-
tern, ist Teamgeist und Einsatzbereitschaft 
nötig. 30 NotärztInnen aus den verschie-
denen Krankenhäusern des Landes und 
12  Flugretter der Bergrettung Vorarlberg, 
sowie 6  Piloten von unseren Partnern, 
ÖAMTC und Wucher, arbeiten dafür hervor-
ragend zusammen. 

Flugrettung

Flugrettung
Flugrettung

Neue Flugretter werden ausgebildet.
2022-2023 treten insgesamt 4 neue Flugretter in 
Vorarlberg ihren Dienst an.

Um FlugretterIn in Vorarlberg zu werden, müssen 
folgende Voraussetzungen erfüllt werden:

	ƻ aktives Bergrettungsmitglied in einer der 
Vorarlberger Ortsstellen

	ƻ als AlpinausbilderIn mindestens seit 3 Jah-
ren auf Landesebene tätig

	ƻ NotfallsanitäterIn mit aktueller Rezertifi-
zierung und Erfahrung im Notarztdienst

Als Einstiegsüberprüfung erfolgt dann ein 3-tä-
giges Assessment, bei dem die benötigten Fähig-

keiten für die Arbeit im 
Flugrettungsdienst einge-
hend überprüft werden. 
Ist dieses Assessment 
bestanden, beginnt die ei-
gentliche Ausbildung zum 
Flugretter, welche über 
ein halbes Jahr verteilt ist.

In 3 Blöcken erfolgt die 
theoretische Ausbildung 
im ÖAMTC Flugrettungs-
zentrum Ost in Wie-
nerneustadt mit einer 
theoretischen Abschluss-
prüfung.

Wir helfen in Not  
geratenen Menschen.

Ist die theoretische und prakti-
sche Ausbildung abgeschlossen 
und die Prüfungen bestanden, 
beginnt das Einsatzpraktikum. 
Hier sind die frischgebackenen 
Flugretter mit erfahrenen Kol-
legen im Dienst und absolvieren 
mindestens 25 echte Einsätze 
am Rettungshubschrauber.
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Gesucht. Gefunden. Geliefert.
Der Haberkorn Online-Shop.

auf ihre Anwendbarkeit für unsere Einsatzsze-
narien und übernehmen deren Methoden oder 
passen sie an unsere Bedürfnisse an. 

Im Vordergrund liegen dabei die Themen Sicher-
heit für Gerettete und Retter, Effektivität hinsicht-
lich Geschwindigkeit sowie einfache Anwendung 
und Effizienz bezüglich Schonung von Ressourcen. 
Bei den Ressourcen geht es unter anderem dar-
um, den Personalaufwand für notwendige Schu-
lungen und Übungen so gering wie möglich zu 
halten und möglichst Geräte universell einsetzen 
zu können, die bereits in jeder Ortsstelle vor-
handen sind. Die ausgereiftesten Methoden und 
saubersten technischen Lösungen sind nicht an-
wendbar, wenn sie kompliziert und aufwendig zu 
erlernen und nur mit Gerätschaften durchführbar 
sind, die gar nicht überall vorhanden sind.

Ebenso wichtig ist, dass jede Methode für jeden 
Bergretter technisch nachvollziehbar ist. Da nicht 
bei jedem Einsatz von Beginn an klar ist, welche 
Spezialausrüstung benötigt wird, muss oftmals 
auch improvisiert werden. Wenn jeder der Ein-
satzmannschaft die Vorgänge versteht, können 
auch mit einfachen Mitteln komplexe Aufgaben 
gelöst werden. 

Konkret haben wir folgende Anwendungen 
durchleuchtet, zu denen wir auch entsprechend 
überarbeitetes Schulungsmaterial zur Verfügung 
stellen werden:

Wir haben in enger Zusammenarbeit mit dem 
Ausbildungsteam eine Offensive gestartet und 
uns der gemeinsamen Optimierung von gängi-
gen, aber aufwändigen Vorgängen gewidmet. 
Impulse dafür kommen dabei vor allem aus der 
praktischen Anwendung bei verschiedenen 
Übungs- und Einsatzszenarien von Ortsstellen. 
Ergebnisse sind dann Varianten und Möglich-
keiten zu bekannten Lehrmeinungen. Nicht alle 
bisher angewendeten Methoden sind bei jedem 
Einsatzszenario gleich sinnvoll. Regeln hinsicht-
lich Sicherheit müssen jedoch einheitlich einge-
halten werden. Wir wollen und können dabei das 
Rad nicht neu erfinden, sondern konzentrieren 
uns darauf, bewährte Rettungsmethoden neu 
zu überdenken und sicherer sowie einfacher zu 
machen. Weiterentwicklung auf diese Art braucht 
Zeit, da die einfachsten Vorgänge oft am kom-
plexesten zu entwickeln sind, da verschiedene 
Bedürfnisse und Anforderungen zu erfüllen und 
die ersten Gedanken dazu nur selten die einzigen 
und besten Ideen sind. 

Bei der Überarbeitung orientieren wir uns so-
wohl an neu auf dem Markt erschienenen Gerä-
ten als auch am Austausch mit anderen alpinen 
Rettungsorganisationen. Wir testen neu auf dem 
Markt erschienene Geräte auf ein breites Spek-
trum an Anwendbarkeit, denn viele Geräte sind 
zwar perfekt für einen bestimmten Zweck jedoch 
nur selten universell einsetzbar und werden des-
halb nur selten verwendet. Bei fehlender Routine 
beim Einsatz von speziellen Geräten kann eine si-
chere und selbstverständliche Anwendung nicht 
gewährleistet werden. 
Zudem analysieren wir Lehrmeinungen diverser 
internationaler und nationaler Organisationen 

Technik
Technik
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Rupp Hundeflocken, das Beste für Ihren Hund! Mit wertvollen Zutaten 
aus Österreich – reich an Nährstoffen und fein im Geschmack. www.ruppfood.com

Das Beste.
Für Dich.Industriestraße 5 · 6971 Hard

Tel & Fax 05574/70795 · Mobil 0664/3427327
spenglerei.vonbank@aon.at

Improvisierter  
Seilbahnbau
Diese Rettungsmethode 
wird zum Beispiel bei der 
Bergung aus Schluchten 
angewendet. Dazu wer-
den zwei Tragseile über 
die Schlucht gespannt, 
auf denen ein mittels Rol-
len hergestellter Schlitten 
fährt, der von beiden Sei-
ten aus verstellt werden 
kann. Dieser Schlitten 
dient als variabel ver-
schiebbarer Anschlags-
punkt, über den eine 
Hebevorrichtung von bei-
den Seiten der Schlucht 
bedient werden kann. An 
dieser Hebevorrichtung 
können Lasten (Gerettete 
und Retter) gehoben oder 
abgesenkt und dann auf 
eine Seite der Schlucht 
transportiert werden.   

Mannschaftszug
Mit einem sogenannten Mannschafts-
zug können durch die Körperkraft 
von mehreren Rettern, Lasten relativ 
einfach gehoben werden. Der Mann-
schaftszug ersetzt dabei schweres 
technisches Gerät, wie z.B. Motorwin-
den, die nicht überall eingesetzt werden 
können. Der Mannschaftszug wird bei 
Spaltenbergung oder der Bergung über 
Kanten, fallweise auch unter Zuhilfe-
nahme weiterer Geräte, wie z.B. dem 
Einsatz von Zwei- und Dreibeinen, an-
gewendet.

Knoten und Verankerungen
Als Anschlagspunkte für technische 
Bergungen und Seilgeländer werden 
oft Bäume verwendet. Wir haben ver-
schiedene Knoten unter die Lupe ge-
nommen und zeigen einfache Varianten 
zur bisherigen Lehrmeinung auf.�

Reinhard Fochler
Technikreferent©
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Mit dabei war die Hundestaffel im letzten Jahr 
beim Blaulichttag in Bartholomäberg, als auch 
beim 3-tägigen Jugendbergrettungs-Event, wel-
ches dieses Jahr auf der Biberacher Hütte statt-
gefunden hat. Dort waren am Sonntag zwei 
Hundeteams der Hundestaffel vor Ort, um den 
angehenden BergretterInnen die Aufgabengebie-
te der Hundestaffel näher zu bringen. Dies wurde 
in Form eines kurzen, praxisnahen Vortrages in-
klusive einer kleinen Vorführung demonstriert. 
Danke, Albert Kainz, für die Einladung.

Trotz der weiterhin bestehenden Einschränkungen 
durch die Pandemie, kann die Hundestaffel auf ein 
trainings- und einsatzreiches Jahr zurückblicken. 

Die Hundestaffel war während der Sommermo-
nate gut beschäftigt. Bei insgesamt acht Such-
einsätzen, war die Hundestaffel mit jeweils meh-
reren Hundeteams beteiligt. Der Sommer wurde 
ebenfalls intensiv für wöchentliche Trainings 
genutzt, um für den Einsatzfall sowie für die Ge-
birgsflächenprüfung im Oktober bestens vorbe-
reitet zu sein. Bei den monatlichen Lernkontrollen 
trainieren alle HundeführerInnen des Landes ge-
meinsam. Zusätzlich zur klassischen Hundearbeit 
werden z.B. erste Hilfe, Gewandtheit, Seilbahn-
bau etc. beübt. Da alle HundeführerInnen aktiv in 
den jeweiligen Ortsstellen tätig sein müssen, sind 
diese Einheiten in der Hundestaffel eine zusätz-
liche Übung, um insgesamt noch professioneller 
agieren zu können.

Hundestaffel

Hundestaffel

Schwärzler GmbH

Kesselstraße 52   6960 Wolfurt www.schwaerzler-gmbh.at

T +43 5574 71352   F +43 5574 71563 office@schwaerzler-gmbh.at

 

STEUERBERATUNGS GMBH    WIRTSCHAFTSPRÜFUNGS KG

Dorf Rieden 12 
6900 Bregenz

T +43 (0) 5574 46615
F +43 (0) 5574 47449

steuerberatung@bischof-fuchs.at

www.bischof-fuchs.at

Ideen, die bestehen.
Rhomberg Bau

Wir bauen wertvoll für diese  
Generation, und die Folgenden.
 

Tel. 05574 403-0, www.rhomberg.com
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Im Jänner 2022 fand der erste Teil der diesjähri-
gen Lawinen-Übungswoche in Faschina statt. 
Bedingt durch die Covid-19-Situation nahmen 
jedoch lediglich acht Hundeteams teil. Alle vier 
HundeführerInnen, welche mit ihren Hunden 
den Aufbaulehrgang im vergangenen Herbst er-
folgreich beendeten, konnten auch die A-Prüfung 
Lawine positiv absolvieren. Vier weitere Hunde-
teams haben die B-Prüfung erfolgreich abgelegt. 
Die Lawinen-Übungswoche im März konnte von 
allen HundeführerInnen besucht werden. Die Zeit 
wurde intensiv genutzt, um den Ernstfall zu trai-
nieren. Ein Team konnte außerdem die CW-Prü-
fung erfolgreich ablegen. 

An der Stelle möchten wir dem Leiter der Flug-
polizei Hohenems, Jürgen Albrecht, sowie dem 
gesamten Team für die wertvolle Unterstützung 
und Zusammenarbeit herzlich danken. Ein wei-
terer Dank gilt dem Vorarlberger Hochgebirgs-
Jägerbataillon 23, welches nahezu jeden Winter 
eine realitätsnahe Lawinenübung plant und ge-
meinsam mit der Hundestaffel durchführt.

Das mit der Wintersaison 2020/2021 erstmals 
umgesetzte Bereitschaftskonzept in Zusammen-
arbeit mit dem Innenministerium wurde auch im 
vergangenen Winter erfolgreich umgesetzt. So 
wurden, den gesamten Winter über, ab Lawinen-
warnstufe drei (erheblich), Bereitschaftsdienste 
an der Flugeinsatzstelle in Hohenems versehen. 
Insgesamt summieren sich diese auf 45 Dienste, 
wovon an wiederum neun Tagen Einsätze direkt 
geflogen wurden. Nach zwei Wintern zeigt die 
Kooperation große Zeitersparnis hinsichtlich des 
Transports von Hund und HundeführerIn zwi-
schen Alarmierung und Eintreffen der Einsatz-
kräfte am Einsatzort. 

Im vergangenen Winter wurden, zwischen De-
zember und April, insgesamt 17 Lawineneinsät-
ze gezählt, an denen die Hundestaffel beteiligt 
war. Die meisten davon gingen für die Beteiligten 
glücklicherweise glimpflich aus. Für einen Tou-
rengeher am Knödelkopf kam jedoch bedauerli-
cherweise jede Hilfe zu spät. 

Im Februar unterstützte die Flugeinsatzstelle 
Hohenems sowie das diensthabende Hunde-
team bei einem Ereignis in Spiss, Tirol. Jedoch 
kam auch bei diesem Unglück die Hilfe für fünf 
Tourengeher zu spät.

Die Hundestaffel dankt euch für das Engagement 
und wünscht euch viel Freude und Erfolg bei den 
Herausforderungen, welche die neuen Posten mit 
sich bringen. 

Hinsichtlich des Materials gab es dieses Jahr eine 
kleine Neuerung mit großer Wirkung. Die alte Kenn-
decke der Hunde wurde mit einer neuen, vollum-
fänglich leuchtenden Kenndecke ersetzt. Gerade 
bei Einsätzen im Dunkeln ist nun die visuelle Er-
kennbarkeit der Hunde bestens gegeben. Dies ist 
ein wichtiger Schritt für die gute Zusammenarbeit 

zwischen Hund und Hundeführe-
rIn. Um noch effektiver & sicherer 
agieren zu können, befinden sich 
weitere Ideen von Konzepten in 
der Prüfung und können hoffent-
lich demnächst umgesetzt werden. 

Abschließend gebührt all unse-
ren HundeführerInnen ein großer 
Dank für ihren unermüdlichen 
Einsatz sowie auch Ihnen, unse-
ren UnterstützerInnen für das 
Vertrauen in die Hundestaffel der 
Bergrettung Vorarlberg. Vielen 
Dank!  �

Marianne Tschofen
Hundeführerin

Ebenfalls zum zweiten Mal fand am 3. April 2022 
der Kick-Off Day am Trainingsgelände der RFL in 
Feldkirch statt. Den AnwärterInnen wurde die 
Hundestaffel vorgestellt sowie die theoretischen 
Hintergründe nähergebracht. Dazu zählen z.B. 
die Ausbildungsrichtlinien und das Ausbildungs-
konzept. Natürlich durfte ein Einblick in den prak-
tischen Teil der Arbeit nicht fehlen. Wir freuten 
uns, drei neue Hundeteams im Aufbaulehrgang 
auszubilden. Die Teams trainierten sehr fleißig 
und arbeiteten auf die abschließende Prüfung 
hin, welche im Oktober 2022 stattfand. 

In diesem Jahr kam es zu einigen 
Umstrukturierungen innerhalb 
der Hundestaffel. Hermann Bach-
mann, der langjährige Referent 
der Hundestaffel, legte sein Amt 
nieder und verließ die Hunde-
staffel. Danke, Hermann für deine 
langjährigen Dienste, dein Enga-
gement und für die Zeit, welche du 
in die Hundestaffel investiert hast! 
Die Position des Referenten über-
nahm sein Stellvertreter, Martin 
Schreiber. Der Posten des Stellver-
treters wurde von Michael Erhart 
eingenommen, welcher bis dato 
unser Materialwart war. Neuer Ma-
terialwart ist nun Martin Gundolf. 

Hundestaffel

Die Teilnehmer des 
diesjährigen Aufbaulehr-
ganges mit ihren Aus-
bildnern, dem Referenten 
und dem Referent-Stv. 
v.l.n.r.: Michael Erhard, 
Martin Schreiber, 
Bertram Klehenz, Oliver 
Strolz (aus krankheits-
bedingten Gründen des 
Hundes leider nicht mehr 
dabei), Richard Albrecht, 
Dajana Büchele, Thomas 
Gunz und Florian Müller. 

Der neue Referent Der neue Referent 
Martin Schreiber  Martin Schreiber  

mit seiner  mit seiner  
Hündin CookieHündin Cookie

Die Zusammenarbeit der 
Hundestaffel mit der Libelle 
geht in die dritte Saison 
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Als Höhepunkt aus der Berichtsperiode konnten 
wir vom 02. bis 03.07.2022 das Jugendbergret-
tungs-Event-Wochenende in der 2. Auflage auf 
der Biberacher Hütte abhalten. Unsere umfang-
reichen Vorbereitungen konnten endlich in die 
Tat umgesetzt werden.

Start für die voll motivierten Jugendbergrette-
rInnen aus dem ganzen Land war am Treffpunkt 
Bergrettungs-Depot in Schoppernau. Mit Begrü-
ßung, sowie Vorstellung des Ablaufs der 2 Tage, 
wurde die erste Sicherheits-Einweisung für den 
Umgang und das Verhalten mit dem Hubschrau-
ber inkl. Lehrvideo im Schulungsraum abgehalten.

Im Anschluss hieß es für alle „Aufsitzen“, der Kon-
voi aus mehreren Bergrettungs-Fahrzeugen mit 
den knapp 40 Personen machte sich auf den Weg 
Richtung Schadonapass. Zimmer-Einteilung auf 
der Hütte und Brotzeit-Ausfassen war schnell er-
ledigt, so ging es schon ins Gelände. Weil sich die 
Ankunft des Hubschraubers etwas verzögerte, 
wurde kurzerhand ein Info-Block zur Tourenpla-
nung/Orientierung eingebaut.

Von Weitem war endlich der Hubschrauber zu 
hören, schon wenige Minuten später stand die 
Ecureuil der Firma Wucher Helicopter vor Ort. 
So konnte die bisherige Theorie in die Tat umge-
setzt werden. Im Trockentraining wurde das si-
chere Ein-/Aussteigen am Objekt durchgespielt, 
dann ging es jeweils nach selbständigem Einwei-
sen im On-Board Shuttle auf einen ausgesetzten 
Sattel zwischen Gigelturm und Hochkünzel. Von 
dort aus wurden die Stationen Verankerungen, 
Hochabseilen und 2 Kletterstellen abwechselnd 
in Angriff genommen.

Rechtzeitig zum Abendessen waren alle Gruppen 
wieder zurück bei der Hütte. Zur Verdauung galt 
es, die eigenen Erste-Hilfe-Kenntnisse anzuwen-
den. In 3 Teams mussten sie eine umfassende 
Verletzten-Versorgung als Einsatzgruppe unter 
Beweis stellen. Vom Trauma-Check, Schienung 
und schonenden Abtransport, bis hin zur Patien-
ten-Betreuung und Team-Work wurden die Aus-
führungen von Bewertern beurteilt, sowie im 
Anschluss beim Sonnenuntergang besprochen. 
Der Abend endete bei allen sehr gemütlich.

Am Sonntagmorgen wurden, als gelungene 
Überraschung, die neuen edlen Caps der Jugend-
bergrettung verteilt. Als erster Programmpunkt 
waren dann die „Kalten Schnauzen“ angesagt. 
Pünktlich legten die 2 angereisten Teams der 
Hundestaffel Vorarlberg los. Sie stellten uns ein-
drücklich die Arbeit mit ihren Hunden Diego und 
Zimba im Gelände vor und beantworteten aus-
führlich alle Fragen der Interessierten.

Als nächstes Highlight war Gallus 3 im Anflug. 
Nachdem die EC135 abgestellt am Landeplatz 
stand, erfolgte eine Einweisung zum Ablauf der 
folgenden Tauflüge durch die beiden Flugretter. 
Sodann stieg wieder der Puls bei allen Jugend-
lichen, denn der Reihe nach wurden sie am 
Evakuierungs-Set hängend Richtung Rothorn 
versetzt.

Nach diesen aufregenden Rotationen in luftiger 
Höhe freuten sich alle auf ein feines Mittagessen, 
das uns wieder vom Team der Biberacher Hütte 
serviert wurde. Die Schluss-Besprechung run-
dete unser gemeinsames Wochenende ab, bevor 
sich alle Jugendlichen zu Fuß auf den Weg zum 
Parkplatz am Landsteg aufmachten.

Die Bedingungen waren hervorragend, der Wet-
tergott war voll auf unserer Seite. Für alle ein er-
eignisreiches und unvergessliches Wochenende, 
auf das wir stolz sein können. Ein herzliches DAN-
KE ergeht an alle Beteiligten.�

Albert Kainz 
Referent Jugendbergrettung

Jugend
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Einsatzdatenerfassung
Mit diesem digitalen System können bei der Berg-
rettung Vorarlberg schon am Einsatzort alle erfor-
derlichen Daten wie: Personendaten, medizinische 
Daten (welche Maßnahmen wurde von den Erst-
helfern getroffen, …), statistische Daten (Daten für 
Auswertungen z.B. Kuratorium für alpine Sicher-
heit, Medienanfragen, …), Daten zum Einsatzablauf 
(Alarmierung, Unfallort, Abtransport, Übergabe, …) 
erfasst und dokumentiert werden. Die im medizi-
nischen Patientenprotokoll erfassten Daten sind so 
aufbereitet, dass sie direkt bei der Übergabe an den 
weiterbehandelnden Arzt, das Rote Kreuz und Un-
fallkrankenhaus weiter gegeben werden können. 

Für eine Erhöhung der Verfügbarkeit der Daten-
übermittlung, besonders in alpinen Gebieten, 
werden roamingfähige SIM-Karten bei den End-
geräten eingesetzt.

RFL/Funk
RFL/Funk

Einsatzführung und Dokumentation
Für die Einsatzführung und Dokumentation wur-
den wesentliche Erweiterungen im System vor-
genommen. Damit wurde auch eine Optimierung 
der Übersichtlichkeit und eine intuitive Bedien-
oberfläche geschaffen. Notizen zu den Fotos und 
allgemeine Notizen zum Einsatz können über alle 
Endgeräte und die Web-Oberfläche eingegeben 
werden. Fotos, die mit den Endgeräten aufge-
nommen werden, werden in der Karte verortet 
und in der jeweiligen Blickrichtung mit Angabe 
von weiteren Parametern, wie GPS-Koordinaten, 
GPS-Genauigkeit, usw. angezeigt.
 
Die Abwicklung der Einsätze der Bergrettung 
kann mit verschiedenen Mitteln über dieses Sys-
tem professioneller durchgeführt werden. 

Ortungs- und Datenerfassungssystem (OrDa)  
für die Bergrettung Vorarlberg

Gerald Schuchter

Mögliche zertifizierte  
Funkgeräte

Digitalfunk Austria
Im Oktober 2021 fand die erste Projektinforma-
tion der Landeswarnzentrale mit allen beteiligten 
BOS zum Thema Digitalfunk Austria statt.

Im Mai 2022 wurde die Bergrettung von der Lan-
deswarnzentrale über die aktuell verfügbaren 
Hand- und Fahrzeugfunkgeräte mit den unter-
schiedlichsten Geräteeigenschaften und dem Zu-
behör informiert.

Ein wesentlicher Unterschied zwischen dem der-
zeitigen Bündelfunksystem und dem Digitalfunk-
system ist die Organisation der Funkteilnehmer 
in Sprechgruppen.

Es wurden die Möglichkeiten mit einem Umset-
zungsvorschlag aufgezeigt. Die einzelnen Ret-
tungsorganisationen sind aufgerufen, die Defi-
nition der Sprechgruppen und die Zuordnung der 
Organisationseinheiten festzulegen.

Der Netzausbau - Sendemast, Container, In-
frastruktur und Funknetz - wird schnellst-
möglich vorangetrieben. Die Projektleitung 
stellt die Fertigstellung des Netzausbaus mit 
Ende 2023 in Aussicht.

Die in Zusammenarbeit mit einem Vorarlberger 
Funkspezialisten entwickelte Funk-Sprach-
steuerung mit Funkhelm wurde auch für den 
Digitalfunk konzipiert. Damit steht ein wichtiges 
Zubehör für die Flugrettung und für Spezialein-
sätze bei der Bergrettung im Digitalfunkbetrieb 
zur Verfügung.�

Gerald Schuchter,  
RFL-und Funk-Referent

Rainer Schuchter,  
RFL- und Funk-Referent Stv.

Reinhard Feuerstein,  
RFL- und Funk-Referent Stv.

RFL/Funk
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Gebietsstelle Rheintal

Gebietsstelle Rheintal

Im vergangenen Berichtsjahr hat sich die Situation,  
was die Abhaltung von Kursen und Übungen  
betrifft, ab dem Frühjahr 2022 wieder normalisiert.

Rheintal Gebietsstelle

Im sehr trockenen und heißen Sommer 2022 
wurden einige Ortsstellen vermehrt zu Einsät-
zen alarmiert. So waren mehrere Alarmierungen 
pro Woche keine Seltenheit. Es war merkbar, dass 
nach dem Wegfall der Beschränkungen auch wie-
der mehr Gäste aus dem benachbarten Ausland 
zu uns kamen.

Vom einfachen Wanderunfall bis zum Flugzeug-
absturz, langen Suchaktionen und Tierbergun-
gen war wieder ein großes Einsatzspektrum zu 
bewältigen. Näheres dazu in den Berichten der 
jeweiligen Ortsstellen.

Danke an alle Mitglieder in den Ortsstellen für 
ihre freiwillige und unentgeltliche Arbeit, die 
alle neben ihren beruflichen Pflichten im Dienste 
unserer Bevölkerung und Gäste leisten. Ohne un-
sere Mannschaften und der Unterstützung ihrer 
Familien könnten wir nicht so professionell und 
schlagkräftig unsere Aufgaben erfüllen. �

Gerold Lang
Gebietsstellenleiter Rheintal

Trotz weiter geltenden Beschränkungen auf Grund der Covid-19-Situation, konnten wieder die 
meisten Programmpunkte durchgeführt werden. 

Pizzeria – Ristorante

Kirchstraße 18 | 6971 Hard | Tel. 05574 636 16
Dienstag Ruhetag www.ristorante-gusto.at

Ende 2021 und Anfang 2022 wurden bei ver-
schiedenen Impfaktionen des Landes Freiwillige 
auch aus den Einsatzorganisationen zur Mithil-
fe gesucht. Von der Bergrettung waren unsere 
Leute hauptsächlich in den großen Impfzentren 
Dornbirn, Bregenz und Nenzing als Einweiser 
tätig.

Im Juni wurde von der Ortsstelle Dornbirn der 
Felskurs in Dornbirn - Ebnit für unsere 5 Ortsstel-
len durchgeführt. Nach längerer Zeit konnten sich 
wieder Bergretterinnen und Bergretter aus den 
anderen Ortsstellen zu einem Kurs der Gebiets-
stelle treffen. 
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mit der Einsatzmannschaft, bis diese ihre Übun-
gen beginnen bzw. mit den anderen anwesenden 
„Pensionisten“. Auf 40 Jahre Mitgliedschaft bei der 
Ortsstelle Bregenz darf Willi Sams zurückblicken.

Den Umständen und Unabwägbarkeiten der letz-
ten Monate entsprechend wurde die 75. JHV nur 
mit den Mitgliedern der Ortsstelle im Freien auf 
der Hirschbergalpe abgehalten. Dabei wurden 
alle Ausschussmitglieder in ihrer Funktion be-
stätigt, zum neuen Ausbildungsleiter wurde Ema-
nuel Wolf gewählt (ein herzliches Dankeschön an 
Claudio Vit, der dieses Amt sechs Jahre innehatte), 
neuer Fahrzeugwart ist Julian Büchele. 

Ein „stilles“ Jubiläum in dieser besonderen Zeit - 
aber eine hohe Anzahl an Einsätzen und weiter-
hin erfreulich großes Interesse an der Mitarbeit in 
der Ortsstelle Bregenz.

Im Jahr 1947 wurde von einigen Idealisten um Ernst 
Nagele in Bregenz eine Abteilung der Bergrettung 
gegründet. Die Nähe zur Sektion des Alpenver-
eins war auch dadurch ersichtlich, dass über viele 
Jahre die erste Bleibe der Ortsstelle das AV-Heim 
im Thalbach war. Das erste Bergrettungsauto (ab 
1994) war bis 2009 in einer Garage beim Bahnhof 
untergestellt, was bei Alarmierungen immer schon 
sehr viel Koordination und Organisation vor der 
Abfahrt zu den Einsätzen erforderte. 

Zum Teil schon verklärte Erzählungen aus erster 
Hand über diese Anfangsjahre liefern immer wie-
der unsere „grauen Panther“. Einer von ihnen, Nor-
bert Fanzoi, wurde heuer bei der Jahreshauptver-
sammlung für 65 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Mit 
seinen fast 90 Jahren kommt er an den Übungs-
abenden immer noch gern ins Heim, unterhält sich 

Bregenz
Bregenz

Bregenz Ortsstelle

Seit 2009 ist die Ortsstelle in der Zentrale des Ro-
ten Kreuzes in der Arlbergstraße untergebracht. 
Somit sind seit nunmehr 13 Jahren alle Ausrüs-
tungsgegenstände und beide Einsatzfahrzeuge 
unter einem Dach. Aber die Zeit der Pandemie 
mit all den Abstandsempfehlungen hat uns vor 
Augen geführt, dass wir für die 35 Mitglieder mit 
unseren nicht einmal 100 Quadratmetern (davon 
40m2 Garage für zwei Fahrzeuge!!!) an unsere 
räumlichen Grenzen stoßen. Trotz der unkom-
plizierten Nachbarschaft zum Roten Kreuz sind 
wir auf der Suche nach größeren Räumlichkeiten. 
Ein erstes Gespräch mit Bgm. Michael Ritsch 
von der Landeshauptstadt brachte kein be-
friedigendes Ergebnis - und so schauen wir 
weiterhin mit Neid auf die großzügigen und 
bestens ausgestatteten Bergrettungsheime 
in Dornbirn, Hohenems oder Rankweil.

Auch heuer dürfen wir uns wieder über ei-
nige Anfragen und Interessenten freuen: 
Alexander Lau hat das Probejahr begonnen, 
Christoph Zach, ein Hauptamtlicher von der 
Rotkreuzstelle und Notfallsanitäter mit allen 
Zusatzqualifikationen, und unsere beiden 
jungen Ärzte Emily Achberger und Raphael 
Schlachter sind aktuell in den Kursen der lan-
desweiten Ausbildung. Cornelius Forster und 
Julian Büchele haben diese erfolgreich ab-
geschlossen. Julian und Benjamin Puschnigg 
haben die Aufnahmeprüfung zum Alpinaus-
bildner bereits bestanden. Aufgrund seiner 
Übersiedelung in unser Einsatzgebiet haben 
wir mit Sebastian Drexel einen top ausgebil-
deten und hochmotivierten Bergretter von 
der Ortsstelle Dornbirn „erben“ dürfen. 

Die Ortsstelle zählt derzeit 35 Mitglieder, von 
denen an die 24 Mitglieder regelmäßig an Übun-
gen teilnehmen. Die Erfahrungen aus der Zeit der 
Pandemie fließen insofern in den Übungsbetrieb 
ein, dass nun jeweils der erste Übungsabend im 
Monat in einer personell fixierten Kleingruppe 

Die Gemeinde Lochau bedankt sich bei der Berg- 
rettung für die Einsätze im Bereich Pfänder und  
bei allen Rettern für ihren ehrenamtlichen Einsatz!

Gemeinde Lochau  
Landstraße 22, 6911 Lochau
Tel. +43 5574 42168 
gemeinde@lochau.at 
www.lochau.at

75 Jahre –  
Ortsstelle Bregenz

stattfindet, der zweite dann von einer dieser 
Kleingruppen als Einsatzübung für alle organi-
siert wird. Wir erhoffen uns so einerseits eine 
konzentrierte und zielorientierte Sicherung des 
Ausbildungsstandes, andererseits aber auch eine 
effektive und organisierte Zusammenarbeit (be-
sonders im Einsatzfall).

Norbert Fanzoi - 65 Jahre Mitglied  
der Ortsstelle Bregenz
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Einer größeren Öffentlichkeit konnten wir unse-
re Aktivitäten und Möglichkeiten beim Blau-
licht-Sicherheitstag der FFW Langen (30. April 
2022) präsentieren. Den ganzen Tag war unser 
Kistenklettern oder der rassige Flying Fox oder 
auch eine extreme Geländefahrt mit dem Defen-
der für Jugendliche und Kinder ein Publikums-
magnet. Öffentlichkeitswirksam war auch heuer 
wieder das traditionelle Abseilen der Bregenzer 
Firmkandidaten vom Kirchturm der Pfarrkirche 
St. Gallus. Und bei einem Aktionstag für Kinder 
in der Achsiedlung betreuten Mitglieder unserer 
Ortsstelle den Kletterturm.

Zu 30 Einsätzen alarmierte der Pager im Berichts-
zeitraum. Neben den vielen Standardeinsätzen 
nach Sturzverletzungen beim Bergabgehen 
(Knöchel, Knie und Schulter) oder wegen Er-
schöpfungszuständen aufgrund der hohen Tem-
peraturen in diesem heißen Sommer gab es auch 
fünf Einsätze in den Klettersteigen bzw. im Klet-
tergebiet am Känzele. Zweimal hat der C8 die Ver-
letzten vom Wandfuß bzw. mitten aus der Wand 
ausgeflogen. Hier gilt den Besatzungen größter 
Respekt und ein großes Dankeschön für die gute 
Zusammenarbeit. Ebenso geht ein herzlicher 
Dank an alle anderen Blaulichtorganisationen!

Erfreut darf festgestellt werden, dass bereits bei 
vielen Alarmierungen entweder die GPS-Daten 
oder die Nummern der Wanderwegtafeln auf-
scheinen. Dadurch können die Wege zu den Ein-
satzorten entscheidend verkürzt werden: Zeit, 
die bei jedem Notfall zählt. Darum sei auch in 
diesen Zeilen darauf hingewiesen: jeder als Not-
ruf deklarierter Anruf von einem Mobiltelefon 
- auch über die kostenlose Alpenvereins-, Berg-
fex- oder Outdooractive-App, sendet der RFL die 
GPS-Daten, die uns Einsatzkräften den Unfallort 
eindeutig lokalisiert. Ebenso ist die Nummer auf 
den Tafeln der Wegweiser (z.B. VWW 13.61) für 
die Orientierung der Rettungsmannschaften 
sehr hilfreich. 

Bregenz OrtsstelleOrtsstelle Bregenz

Zur Erklärung soll der Ablauf eines „normalen 
Einsatzes“ - in Bergrettungs-Kreisen als b2 be-
kannt - geschildert werden: Mit der Alarmierung 
über den Pager werden an die 30 Ortsstellen-
Mitglieder an ihren Arbeitsstätten oder zuhause, 
untertags oder auch in der Nacht, zu einem Ein-
satz gerufen. In einer ortsinternen WhatsApp-
Gruppe wird bekannt gegeben, ob und in wie 
vielen Minuten man einsatzbereit ist - manche 
tragen das auch im LIS-Mobile ein. Dann macht 
man sich schnellstmöglich zum Depot auf, öffnet 
als erstes dort alle Türen, fährt den Defender aus 
der Garage und lässt den Motor laufen, fährt den 
Computer hoch, orientiert sich im VoGis, adjus-
tiert sich, kontrolliert immer wieder in der Whats-
App-Gruppe, wer aller wann kommt, und der 
Einsatzleiter übernimmt mit einem Anruf bei der 
RFL den Einsatz. Sind dann mindestens vier Berg-
retter eingetroffen und bereit, fährt das erste 
Auto aus, um möglichst schnell beim Patienten zu 
sein, um sich einen Überblick zu verschaffen und 
erste Maßnahmen treffen zu können. Mit diesem 
Wissen werden dann die weiteren Einsatzkräfte 
instruiert bzw. weitere Schritte (RTW, Notarzt, 
Hubschrauber ….) gesetzt. 
Alle Mitglieder der Bergrettung sind ehrenamt-
lich in „Ruf-Bereitschaft“ (24/7), während eines 
Einsatzes müssen Angestellte bei ihren Arbeit-
gebern „ausstempeln“. Ist man einen bestimm-

ten Zeitraum verhindert, 
meldet man sich ortsstellen-
intern für diese Zeit ab. 
Da unser Einsatzgebiet sehr 
groß ist (19 Gemeinden von 
Gaißau bis zum Sulzberg 
bzw. von Hohenweiler bis 
Bildstein) und auch unsere 
Mitglieder in vielen verschie-
denen Gemeinden wohnen, 
sind manchmal längere An-
fahrtswege nicht zu vermei-
den - sowohl zum Depot als 
auch zum Einsatzort.

Mit einer großen Abordnung nahm die Ortsstelle 
an einer Großübung mit der FFW Buch teil. Die 
Übungsannahme, ein Verkehrsunfall mit zwei - 
in unwegsames Gelände - abgestürzten Fahrzeu-
gen mit mehreren Verletzten und Vermissten, er-
forderte eine gute Koordination und Kooperation 
der einzelnen Einsatzorganisationen. 

Einen Überblick über unsere Tä-
tigkeiten gibt seit kurzem unser 
Instagram-Account. Wir laden 
herzlich ein, diesem zu folgen.

Ich danke im Namen des Ausschusses allen Mit-
gliedern unserer Ortsstelle, für ihre engagierte 
Mitarbeit im Übungsbetrieb und bei den Einsät-
zen, allen Verantwortlichen in der Ortsstelle, dem 
Leiter der Gebietsstelle und der gesamten Lan-
desleitung und allen Blaulichtorganisationen für 
die gute Zusammenarbeit, besonders aber allen 
Angehörigen für ihr Verständnis und auch unse-
ren Förderern und Gönnern! �

Hartmut Vogl
Ortsstellenleiter-Stv. Bregenz

P.S.: Und wenn Sie in der Stadt Bregenz ein 
Objekt kennen, in das wir uns mit zwei Fahr-
zeugen und ca. 200 m2 einmieten könnten, 
dann melden Sie sich bitte direkt bei unse-
rem Ortsstellenleiter Mag. Markus Pickl.
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an einem Tag gleich drei Alarmierungen (mit 
einer abgestürzten Person und zwei Canyoning-
Unfällen). Oder im November, als am Breitenberg 
ein Sportflugzeug abgestürzt ist und unsere Ein-
satzkräfte an ihre Leistungsgrenzen gebracht 
hat. Dazu kam am gleichen Tag noch ein schwer-
verletzter Biker, der in einen Bach gestürzt war. 
Es gibt zwischendurch aber auch Einsätze, die 
unser Tun und unsere Hartnäckigkeit belohnen. 
So konnte unsere Mannschaft einen Hund, der 
in den Müselbach gestürzt war, nach drei Tagen 
Suche zwar ziemlich ausgehungert aber noch 
lebend retten. All diese Einsätze haben unserer 
Ortsstelle einmal mehr besondere Leistungen 
abverlangt.

Im Berichtszeitraum - Herbst 2021 bis Sommer 
2022 - wurde unsere Mannschaft zu 29 Einsät-
zen alarmiert. Bergeeinsätze mit verstiegenen 
Wanderern, gestürzten Bikern, Such- und Can-
yoning-Einsätze sind unsere Hauptaufgaben. In 
diesen 29 Einsätzen hat unsere Ortsstelle 795 
Stunden ehrenamtlich geleistet und dabei wa-
ren 368 Bergretter im Einsatz. 

Dornbirn
Dornbirn

Letztes Jahr hielten sich mehr Menschen in den 
Bergen auf als bis anhin. 2021 wurde uns allen 
einmal mehr bewusst, wie wichtig die Natur für 
unser Wohlbefinden ist. Die außergewöhnliche 
Situation hatte zur Folge, dass nach dem Lock-
down, nach Wochen des «Eingesperrtseins», alle 
nach draußen wollten. Wir Bergret-
terinnen und Bergretter bewegen uns 
auch in gewöhnlichen Zeiten haupt-
sächlich in den Bergen. Nun entdeck-
ten aber viele Leute den Bergsport, die 
sich bis anhin wenig dafür interessiert 
hatten. Insbesondere an Hotspots, wie 
etwa dem Karren, der Kobelache und 
dem ganzen Naherholungsgebiet in 
Dornbirn kam es deshalb zu größeren 
Menschenansammlungen. 

Die Bergrettung Dornbirn zählt ak-
tuell 56 Mitglieder davon stehen uns 
derzeit 43 Personen für Einsätze zur 
Verfügung. Die Erste Hilfe decken wir 
mit 7 Ärzten, 6 Notfall-, 2 Rettungs- 
und 11 Alpinsanitätern ab. Für die 
technische Ausbildung stehen uns 
11 Alpinausbilder, 1 Bergführer und 1 
Polizeibergführer zur Verfügung. Unser Canyo-
ning-Stützpunkt ist mit zwei Canyoning-Guides, 
3 Canyoning-Ausbilder und 11 Canyoning-Retter 
gut aufgestellt.

Das letzte Vereinsjahr war sehr intensiv und er-
eignisreich, hatten wir doch überaus viele Ein-
sätze zu bewältigen. So hatte unsere Mannschaft 

Ein Vereinsjahr, das in vielerlei 
Hinsicht in Erinnerung bleibt!

 Postleitzahl 6973
 Vorwahl: 0 55 78 8.250 Einwohner

Verw.-Bez. Bregenz, Ger.-Bez. Bregenz, 
Polizeikommando und Standesamt im Ort. 
KG.: Höchst, Bezirk Bregenz
Hauptort im Vorarlberger Rheindelta. Seine Lage ist idealer
Ausgangspunkt für Wanderungen und Ausflugsfahrten.

Sehenswürdigkeit: neubarocke Pfarrkirche.

Fläche 20,16 qkm, Seehöhe 403 m, Tel. der Gemeinde: 79 07-0

Wir ziehen Ihren 
Wohnraum an!

6971 Hard · Erlengrund 31 · T +43 (0) 55 74 / 77 509

info@mb-bischof.at · www.mb-bischof.at

Michael Bischof
Ihr Boden- und Wohnraumspezialist w
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enOb Altbau oder Neubau - wir sorgen für mehr Wohlgefühl 

in Ihren Wohnräumen.

Besuchen Sie unseren Schauraum oder vereinbaren Sie 

telefonisch einen unverbindlichen Beratungstermin.
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Der landesweite Canyoning
Kurs konnte dieses Jahr 
wieder durchgeführt wer-
den. Zum ersten Mal wurde 
der Kurs von Rene Gmeiner 
organisiert und bei bestem 
Wetter abgehalten. Im ab-
gelaufenen Vereinsjahr 
war unsere Mannschaft 
sehr stark an Gebiets- und 
Landeskursen vertreten. 
Sehr erfreulich ist, dass alle 
Einsätze und Übungen un-
fallfrei abgelaufen und alle 
Kameradinnen und Kame-
raden gesund von den Kur-
sen zurückgekommen sind.

Bedanken möchte ich mich vor allem beim Aus-
schuss für die gute Zusammenarbeit und bei mei-
nen Bergrettungskameradinnen und Kameraden. 
Ihr habt wieder unermüdlichen Einsatz bei den 
unterschiedlichsten Aktivitäten in unserer Ortsstel-
le und im Dienst der Bevölkerung gezeigt. Den Mit-
gliedern der befreundeten Rettungs- und Hilfsorga-
nisationen, sowie der Exekutive danke ich für die 
gute Zusammenarbeit. Unser Dank gilt auch allen 
Familienmitgliedern für deren Verständnis, sowie 
allgemein allen Freunden, Förderern und Gönnern 
der Bergrettung für ihre Unterstützung.�

Marcel Senn, Ortsstellenleiter Dornbirn  

Dornbirn Ortsstelle

MIT SICHERHEIT ANKOMMEN
WWW.STADTWERKE-BREGENZ.AT

Ortsstelle Dornbirn

Unser Ausflug im Herbst führte uns auf die Stein-
seehütte. Bei bestem Wetter kam das Klettern, 
der Klettersteig und das Wandern nicht zu kurz. 
Am Abend wurden wir vom Hüttenpersonal 
köstlich verwöhnt. Ein herzliches Dankeschön 
an Dieter Jonach und Gerhard Huchler, die diesen 
Ausflug perfekt organisiert haben.

Unsere Mannschaft hat in Summe wieder weit 
mehr als 1.000 Dienststunden geleistet. Dazu ge-
hören die ganzen Übungen, Einsätze, Anlässe zur 
Unfallprävention von „Sicheres Vorarlberg“ und 
Dienstleistungen bei Events für Sportvereine der 
Stadt Dornbirn. 
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Um eine optimale Einsatzbereitschaft zu ge-
währleisten, wurden im vergangenen Jahr zahl-
reiche Heimabende und Übungen durchgeführt. 
Die Ausbildungsinhalte erstreckten sich von der 
technischen Ausbildung, über die Einsatzab-
wicklung, bis hin zur medizinischen Versorgung 
der Patienten.

Im September 2021 durften wir unseren Verein 
beim Sicherheitstag in Frastanz präsentieren 
und waren mit unseren Fahrzeugen, techni-
schem Equipment und auch dem Kletterturm vor 
Ort. Die Kinder hatten große Freude beim Erklim-
men des Kletterturms.

Im Herbst standen unsere beiden Fahrzeuge 
samt Anhänger im Fokus der Ausbildung. Da-
bei musste sich die Mannschaft mit der Hand-
habung der Fahrzeuge auseinandersetzen. Der 
Fahrer muss das Fahrzeug im Gelände, wie auch 

Feldkirch-Frastanz

Feldkirch-Frastanz
bei Einsatzfahrten im Straßenverkehr so beherr-
schen, dass die Mannschaft stets unversehrt an 
den Einsatzort gelangt.

Passend zum Wintereinbruch haben wir uns 
im Dezember mit der Entstehung von Lawinen, 
der Risikobeurteilungen auf Schitouren und der 
Pistendienstvorbereitung beschäftigt. All diese 
Inhalte wurden in einem spannenden Online-
Heimabend vermittelt. 

Auch die alljährlichen Wahlen mussten beim 
ersten Heimabend im Januar, wegen der damals 
geltenden Maßnahmen, online durchgeführt 
werden. Neu in den Vorstand wurden Holger 
Bohnens als Sanitätswart und Christian Häu-
ser als Gerätewart gewählt. Ich bedanke mich 
an dieser Stelle bei allen ausgeschiedenen Aus-
schussmitgliedern für die vielen Stunden, die ihr 
unentgeltlich in die Weiterentwicklung des Ver-

eins investiert habt.

Der frühlingshafte 
März passte perfekt 
für einen Heimabend, 
der auf die nahende 
Sommersaison ein-
stimmen sollte und 
so stand Seil- und 
Knotenkunde auf 
dem Programm. Los 
ging es mit einem 
Knotenwettbewerb, 
der die Basic-Knoten 
wieder ins Gedächt-
nis rufen sollte. Da 
die Knoten für die 
wenigsten eine Her-

ausforderung darstellten, durfte die Mannschaft 
ihr Können beim gefädelten Halbmastwurf oder 
gefädelten Prusik hinterrücks auf Kopfhöhe be-
weisen. Denn auch im Einsatz wird der Knoten 
nicht nur in idealer Arbeitshöhe benötigt. 

Im Mai und Juni stand das Thema organisier-
te Rettung auf dem Programm und so wurden 
mehrere Einsatzszenarien durchgespielt. Es 
mussten Personen aus unwegsamem Gelände, 
wie auch aus einer Felswand geborgen werden.

Die bei Übungen und Ausbildungen 
erlernten Fähigkeiten, galt es auch 
in diesem Jahr wieder mehrfach bei 
realen Einsätzen anzuwenden. So 
wurden wir 2021/2022 zu mehreren 
Sucheinsätzen alarmiert, bei denen 
die vermissten Personen überwie-
gend wohlbehalten aufgefunden 
werden konnten. Leider mussten 
auch mehrere Totbergungen von 
uns durchgeführt werden. Alle Ein-
sätze und Übungen konnten unfall-
frei abgewickelt werden. 

Interessieren Sie sich für unsere Aktivitäten und 
unseren Verein, so besuchen Sie uns doch auf 
unserer  Homepage: 
www.bergrettung-feldkirch-frastanz.at

Ein Besuch lohnt sich!�

Ronny Tschiggfrei
Ortsstellenleiter Feldkirch-Frastanz

Feldkirch-Frastanz Ortsstelle
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Hohenems
Hohenems

Das Ortsstellenjahr 2022 bot 
uns die Möglichkeit neue 
Dinge, die wir so noch nie ver-
sucht hatten, umzusetzen. 

Auch für Nachwuchs ist gesorgt: so konnten wir 
wieder eine Bergretterin und einen Bergretter 
begeistern, in den Dienst für Andere zu treten. 

Doch auch einsatztechnisch hat uns das heurige 
Jahr einiges abverlangt. Neben den bereits be-
kannten Einsätzen beim Pistendienst, waren es 
heuer vermehrt Klettersteige, bei denen wir Per-
sonen zu Hilfe kommen mussten. 

Nicht zu vergessen sind die Mountainbiker, die 
bei ihrer rasanten Abfahrt vom Gsohl verletzt 
wurden. Hierbei war häufig nicht die Geschwin-
digkeit der Auslöser, sondern oftmals einfach 
nur Pech und ein unglücklicher Sturz fast im Ste-
hen kann genauso schmerzhafte Verletzungen 
nach sich ziehen, wie der „Ausritt“ abseits der 
Straße.  

Waren diese Einsätze meist sehr schnell erledigt, 
so war es doch nicht immer einfach diese zu be-
werkstelligen, denn durch den schönen Sommer 
blieben viele zu Hause und so waren einige Ein-
sätze während der regulären Arbeitszeit. Hier 
haben wir Glück und einige unserer Kameradin-
nen und Kameraden haben Berufe, in denen sie 
schnell und ohne große Hürden den Arbeitsplatz 
verlassen können. 

Doch neben den beinahe alltäglichen Einsätzen 
darf ich zwei herausheben, die doch sehr speziell 
waren: 

Einerseits war dies der Einsatz nach einem Flug-
zeugabsturz. Hier haben wir gemeinsam mit der 
Bergrettung Dornbirn und Einsatzkräften aus an-
dern Rettungsorganisationen ein Einsatzszenario 
vorgefunden, das wir so noch nicht hatten. Doch 
auch hier hat sich gezeigt, dass die regelmäßige 
Übung von Abläufen und die optimale Abstim-
mung untereinander aber auch mit den anderen 
Ortsstellen und Rettungsorganisationen, Sicher-
heit bringt. 

Hohenems Ortsstelle

Um unsere Kameradinnen und Kameraden optimal 
für Einsätze vorzubereiten, haben wir die Intensi-
tät der Übungen verstärkt und die Übungsabende 
durch gemeinsame Touren ergänzt. So war heuer 
für uns neben dem Üben von einsatzrelevanten 
Themen, vor allem auch die Anwendung und die 
Nutzung des Materials, das im Vordergrund stand. 
Klettertouren zum Altmann, bei dem junge und 
auch erfahrene Bergrettungsfrauen und -männer 
gemeinsam ein Wochenende verbrachten, waren 
da ebenso dabei, wie die besondere Herausforde-
rung einer Nachtwinterbesteigung mit Steigeisen 
und Pickel eines unserer Hausberge. 

Dies war auch beim nächsten Einsatz besonders 
wichtig, bei diesem mussten wir bei einem Wald-
brand Hilfestellung geben. Den hohen sommer-
lichen Temperaturen und dem sehr geringen Nie-
derschlag geschuldet, ist im Einsatzgebiet unserer 
Nachbarortsstelle ein Waldbrand gemeldet wor-
den. Da nicht bekannt war, wie sich dieser ausbrei-
ten wird, wurden wir mitalarmiert und konnten 
unseren Beitrag leisten, um dieses Feuer zu lö-
schen und weiteren Schaden abzuwenden. 
War der Waldbrand ein Einsatzszenario, das uns 
früher kaum beschäftigt hat, so ist dies mitt-
lerweile eine Herausforderung, der wir auch in 
unserer Ausbildung einen besonderen Stellen-
wert geben. Hierbei geht es nicht um die Brand-
bekämpfung an sich, sondern vielmehr darum die 
Feuerwehren sicher zum Einsatzort zu bringen. 
Dies ist im oftmals sehr zerklüfteten Gelände 
unseres Einsatzgebietes nicht so einfach möglich.

Dank unserer ständigen Aus- und Weiterbildung 
können wir auf ein unfallfreies Jahr zurückschau-
en. Ich darf mich bei meinen Kameradinnen und 
Kameraden bedanken, dass sie auch in Phasen, 
in denen nicht so viele Einstätze sind, motiviert 
üben, um für den Ernstfall gerüstet zu sein. 

Ich wünsche uns allen ein unfallfreies Jahr und 
freue mich auf die gemeinsamen Aktivitäten. �

Berg Heil � Karl-Heinz Fenkart 
Ortsstellenleiter Hohenems 
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Mitgliederstand unserer Ortsstelle
Unsere Ortsstelle besteht aus 60 Mitgliedern, 
wovon 45 im Aktivstand sind.

Davon sind:
	17 	 Alpinausbildner
	 8 	 alpine Notfall bzw. Alpinsanitäter
	 6 	 Canyoningretter
	 1 	 Hundeführer
	 1 	 Arzt
	 4 	 Anwärter
	 2	 Bergführer

Rankweil
Rankweil

Kaltfronten entstehen, wie sich diese entwickeln 
und was das für eine Bergtour / Einsatz bedeutet. 
Das zweite Thema war ein Vortrag zum Thema 
Schneeprofil und zur Online-Plattform “lawis.
at“. Diese Plattform gibt allen Interessierten die 
Möglichkeit, den Schneedeckenaufbau in den ver-
schiedensten Regionen abzurufen und für solche, 
die sich zutrauen, ein Schneeprofil selbst zu er-
stellen, dieses dort zu veröffentlichen. 
Die Bergung von Personen aus einem Sessellift 
beüben wir regelmäßig, heuer an der Übungsan-
lage in Tschagguns. Diese tolle Einrichtung bietet 
die Möglichkeit, an verschiedenen Klein-Gondeln 
und Sesseln die Bergung von Personen zu üben. 
Neben der eigenen Fortbildung ist es uns auch ein 
Anliegen, dieses Wissen an andere weiterzuge-
ben. So veranstalteten wir auch heuer wieder zu-
sammen mit dem Alpenverein den Kurs “Notfall 
Lawine” für die Initiative “Sicheres Vorarlberg“.

Rankweil Ortsstelle

Breit gefächerte Einsätze
Abgesehen von den Unfällen auf der Piste, die wir 
im Zuge des Pistendienstes in Laterns-Gapfohl 
abwickeln, wurden wir heuer bis dato zu 18 Ein-
sätzen gerufen. Neben Sucheinsätzen waren 
auch heuer wieder einige Mountainbike-Unfälle 
mit dabei.

Vorstand
Bei unserer heurigen Jahreshauptversammlung 
wurde der Vorstand neu gewählt und dabei ei-
nige Funktionen neu besetzt. Es freut mich, dass 
wir junge motivierte Bergretterinnen und Berg-
retter gefunden haben, die neben ihrer “norma-
len” Vereinstätigkeit die Ortsstelle mitgestalten. 
Ein herzliches Dankeschön an diejenigen, die aus 
dem Vorstand ausgeschieden sind. Durch ihre 
langjährige Tätigkeit haben sie einen wesent-
lichen Beitrag zum Gelingen des Vereinslebens 
beigetragen!

Ein weiterer Dank gilt allen Bergrettungs-Kame-
radinnen und Kameraden, sowie den anderen 
Rettungsorganisationen für die Zusammenarbeit 
im vergangenen Jahr.�

6973 Höchst, Tel. 05578 75326, www.mb-malermeister.at

Im Einsatz 
seit 1956.

»

Für einen Bergretter und Alpinist ist gutes berg-
steigerisches Können eine wichtige Vorausset-
zung. Das allein reicht aber nicht. Es gibt viele 
andere Themen, die das Profil eines guten Berg-
steigers abrunden. Darum haben wir im heurigen 
Jahr unter anderem auch 2 sehr interessante The-
men in unser Jahresprogramm aufgenommen. 
Zum einen war das ein Vortrag von einem Me-
teorologen zum Thema Wetterkunde und Wet-
terphänomene. Dabei lernten wir nicht nur die 
einfachen Zusammenhänge in unserer Atmo-
sphäre kennen, sondern auch, wie Warm- und 

Interessante Heimabende 
und Weiterbildungen

Martin Schreiber
Ortsstellenleiter Rankweil
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auch über die Aufgaben und Einsatz-
bereiche der Bergrettung hinaus. 
Bergretter mit ihren Hunden bilden 
Personenspürhunde- sowie Lawinen-
hundeteams, welche durch Unterstüt-
zung vieler, z.B. der Libelle, dem Hub-
schrauber des BMI, schnellstmöglich 
zum Einsatzsort verbracht werden.

Zukunftsorientierten Projekten steht die Berg-
rettung Vorarlberg stets offen gegenüber. Bei-
spielsweise sorgen Notfallsanitäter durch eine 
Zusatzausbildung im urbanen Gelände mittels 
des Penthrox-Methoxyfluran - ein inhalatives 
Analgetika - für Schmerzlinderung.

Die Bergrettungsgebietsstelle Bregenzerwald, 
mit ihren 9 Ortsstellen, hat im Jahr 2021 eine be-
achtliche Anzahl von 75 Einsätzen absolviert. 
Nicht inkludiert sind sehr viele Einsätze bei 

Gebietsstelle Bregenzerwald

Gebietsstelle Bregenzerwald

So dürfen auch wir in der Bergrettungsgebiets-
stelle Bregenzerwald stolz darauf sein, in jedem 
Referat, Spezialisten zu wissen!

Neben vielen ortsstelleninternen Funktionen 
und Ressorts, vom Ortsstellenleiter zum Fahr-
zeugbeauftragten, vom Ausbildungsleiter zum 
Sanitätswart, vom technischen Leiter zum Ju-
gendreferenten und vielem mehr, gilt es, dran zu 
bleiben, Verantwortung zu übernehmen und sich 
weiter zu bilden.

Unsere Bergrettung ist Gott sei Dank vielfältig,  
professionell und gut aufgestellt! 

Ist der Jugendbergretter oder Anwärter zum Berg-
retter ausgebildet, stehen viele Möglichkeiten und 
Chancen offen. Der Alpinausbilder und Einsatzlei-
ter steht mit seinen Kameraden an vordester Front 
und zeigt sich verantwortlich bis zur gesunden 
Heimkehr aller. Mit dem Alpinsanitäter ist die erste 
Ausbildung bis hin zum Notfallsanitäter und Mit-
glied des Kernteams Medizin absolviert.
Die Canyoningretter und Flugretter sind Spezia-
listen in deren Einsatzumgebung und eine sehr 
wichtige Unterstützung bei vielen Einsätzen, 

diversen Ambulanzdiensten und Pistenrettungs-
diensten und bedeutet, dass an jedem 4. Tag die 
BergretterInnen einer unserer Ortsstelle aus-
rückten um in Not Geratenen Hilfe zu leisten.

Nebst meinen KameradInnen möchte ich Euch, 
liebe Förderer, meinen Dank und Respekt aus-
sprechen. Unterstützung zeigt sich in unter-
schiedlichstem Tun und jede kann, gezielt ver-
wendet, Großes bewirken!�

Daniel Spiegel
Gebietsstellenleiter Bregenzerwald

Bregenzerwald Gebietsstelle
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Ausbildungs- und Übungsprogramm
Covid-19 prägte nach wie vor unser Leben, aber wir 
haben gelernt damit umzugehen. Trotz der vorhan-
denen Einschränkungen konnten wir unser breitge-
fächertes Übungsprogramm abwickeln. Dabei hat die 
Mannschaft ca. 700 ehrenamtliche Stunden investiert. 
Dies ist auch Voraussetzung, um das umfangreiche 
Anforderungsprofil eines Bergretters / einer Bergret-
terin mit hoher Qualität sicherstellen zu können.

Bedanken möchte ich mich vor allem beim Ausschuss 
für die gute Zusammenarbeit und bei meinen Bergret-
tungskameradinnen und Kameraden. Ihr habt wieder 
unermüdlichen Einsatz bei den unterschiedlichsten 
Aktivitäten in unserer Ortsstelle und im Dienst der Be-
völkerung gezeigt. Den Mitgliedern der befreundeten 
Rettungs- und Hilfsorganisationen, sowie der Exekuti-
ve danke ich für die gute Zusammenarbeit. Unser Dank 
gilt auch allen Familienmitgliedern für deren Verständ-
nis, sowie allgemein allen Freunden, Förderern und 
Gönnern der Bergrettung für ihre Unterstützung.�  

Johannes Wittwer, Schriftführer Au

Au Ortsstelle

AuAu

Auf unserer Jahreshauptversammlung im April 
2022 haben wir mit Thomas Berbig einen lang-
gedienten Bergretter zu unserem neuen Ortsstel-
lenleiter gewählt. Er löst damit Wolfgang Elmen-
reich ab, der seit November 2008 die Ortsstelle 
über 13 Jahre lang geführt hat. Ein herzliches Ver-
gelt’s Gott für die langjährige Tätigkeit in dieser 
Aufgabe kommt von der ganzen Mannschaft.
 
Darüber hinaus können wir auf ein intensives 
und ereignisreiches Vereinsjahr zurückblicken.

Einsätze und Bereitschaftsdienste
Im Berichtszeitraum vom 1.9.2021 bis 31.8.2022 
hatte unsere Ortsstelle 11 Einsätze zu bewälti-
gen, davon waren unter anderem 2 Sucheinsätze 
im Gebiet der Ortsstelle Mellau, ein Sucheinsatz in 
Au, eine Sicherheitssuche bei einem Lawinenab-
gang am Portlahorn, 3 Bergungen von Verletzten 
auf Langlaufloipen und Winterwanderwegen, 2 
Verletzte auf Wanderwegen in Ortsnähe sowie 1 
gestürzter Mountainbiker. Im Rahmen des Pisten-
rettungsdienstes, welchen wir für die Bergbah-
nen seit vielen Jahren am Diedamskopf leisten, 
kommen noch 30 Diensttage dazu. Jeweils an den 
Wochenenden und den Feiertagen in der Weih-
nachtssaison übernehmen wir mit 2 oder 3 Mann 
Besatzung den Rettungsdienst auf den Schipisten.

Anfangs möchte ich Danke sagen 
für die ehrenamtliche Arbeit, die alle 
Mitglieder der Bergrettung leisten.  

Die Kameradinnen und Kameraden setzen sich 
freiwillig für ihre Mitmenschen ein und lassen zu 
jeder Tages- und Nachtzeit alles liegen und stehen, 
um in Not Geratenen zu helfen. Dafür verdienen sie 
höchste Anerkennung und größten Respekt.

BLUM bürgt für 
Qualität und Service

Bundesstraße 100 . 6973 Höchst . +43(0)5578/72266 . blum.landesprodukte@aon.at 

Ihr Lieferant für 

Heu, Stroh und Mais

Derzeit sind eine Bergretterin und 34 
Bergretter in der Ortsstelle Au ehrenamt-
lich tätig. Davon sind 3 junge Bergretter 
noch im Ausbildungsprogramm und ha-
ben die ersten Kurse mit Schwerpunkt 
Schnee und Lawine im Winter, sowie Fels 
im Sommer bereits absolviert. Mit mehre-
ren Notfallsanitätern, Hundeführern und 
einem Canyoning-Spezialisten haben wir 
umfangreiches Können mit viel Erfah-
rung in unseren Reihen und können da-
mit ein sehr breites Spektrum an Anforde-
rungen im Bergrettungswesen abdecken.
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der Libelle und dem Notarzthubschrauber Chris-
tophorus 8 konnte der schwer Verletzte noch vor 
Einbruch der Dunkelheit geborgen und in das LKH 
abtransportiert werden.

Um bei den zahlreichen Einsätzen immer bestens 
gerüstet zu sein - sowohl technisch als auch me-
dizinisch - ist unser Ausbildungsteam jedes Jahr 
aufs Neue gefordert. Hier geht es nicht nur darum 
bereits Gelerntes und Altbewährtes zu festigen, 
sondern auch neue Techniken zu erlernen, diese 
einzusetzen und die Erkenntnisse aus vergange-
nen Einsätzen miteinfließen zu lassen.

Recht herzlich dürfen wir 
vier Kameraden gratulieren, 
welche ihre Ausbildung zum 
Bergretter erfolgreich abge-
schlossen haben und bei ihren 
ersten Einsätzen schon voll 
im Geschehen miteinbezogen 
wurden. Weitere vier sind im 
Moment im Probejahr und be-
reiten sich bereits auf die Aus-
bildungskurse im Winter vor. 
Wir freuen uns regelmäßig 
neue Kameraden in unserer 
Ortsstelle zu begrüßen. 

Diesen Sommer durften wir die Gebietsstellen-
übung Bregenzerwald organisieren und durch-
führen. Hier treffen sich jährlich alle Ortsstellen 
des Bregenzerwaldes zu einer gemeinsamen 
Übung. Die Übungsannahmen sollen so realis-
tisch wie möglich sein, weshalb dieses Jahr fol-
gender Notruf geübt wurde: „Nach dem Jungge-
sellen-Abschied auf der Bregenzer Hütte wollte 
die Gruppe über den Schlur in Richtung Holzstuo/
L200 absteigen und hatte dort ein Taxi bestellt. 
Sie kamen allerdings nicht an.“

BezauBezau

Mit 35 Einsätzen in den letzten zwölf 
Monaten endet für uns wieder ein 
forderndes Bergrettungsjahr.

Auch heuer war das Spektrum mit Rodelunfällen, 
verstiegenen Wanderern, Paragleiter-Baumlan-
dungen und Suchaktionen weit gefächert.

Unter anderem wurden wir Anfang Ap-
ril abends zu einer Suchaktion im Bereich 
Baumgarten/Sonderdach gerufen. Bei einem 
Junggesellenabschied ist ausgerechnet der 
zukünftige Bräutigam bei der Wanderung 
von Baumgarten in Richtung Sonderdach 
vom Weg abgekommen. Nach der Suche in 
den verschneiten und rutschigen Waldhän-
gen konnte der Vermisste am Fuße einer 30 
Meter hohen Felswand gefunden werden. 
Durch Zusammenarbeit mit der Alpinpolizei, 

Sechs teilweise schwer verletzte Personen muss-
ten in unwegsamem Gelände versorgt und ge-
borgen werden. Dies verlangte den insgesamt 50 
Bergrettern alles ab.

Wir bedanken uns bei allen beteiligten Ortsstellen 
für ihr großes Engagement und die gute Zusam-
menarbeit.

Abschließend möchten wir uns 
bedanken bei

	ƻ allen Mitgliedern unserer 
Ortsstelle und sämtlichen 
Einsatzorganisationen für 
die gute Zusammenarbeit,

	ƻ der RFL für die Unterstüt-
zung bei den Übungen und 
Einsätzen,

	ƻ dem Land Vorarlberg, den 
Gemeinden sowie unseren 
Förderern für die finanzielle 
Unterstützung.�

Kilian Graf
Ortsstellenleiter Bezau 

Bezau Ortsstelle
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Wir können wieder auf ein 
aktivitätenreiches Jahr zurückblicken. 

BizauBizau

Einsätze waren nicht sehr zahlreich, dennoch 
konnten wir Verunfallten zu Hilfe kommen. Im 
Oktober unterstützten wir die Ortsstelle Mellau 
bei einem zweitägigen Sucheinsatz.

Wir danken dem Berg­
rettungsdienst Vorarlberg 
und allen ehrenamtlichen 
Mitarbeitern für ihren  
außergewöhnlichen Einsatz.

grass.eu Bewegungs-Systeme

Feel more WOW.Kinvaro T-Slim Klappen­System

kinvaro.com

vkw Produkte verbinden saubere Energie mit
bestem Service. Weil für uns die Kundenbe-
ziehung nicht am Stromzähler endet.

Saubere Energie und
exzellenter Service.

Im Juni diesen Jahres versorgten wir einen Verun-
fallten mit Knöchelverletzung und transportier-
ten ihn mit der Trage ab.

Im Winter führten wir abwechselnd mit der 
Ortsstelle Mellau an den Wochenenden Pisten-
rettungsdienste im Skigebiet Mellau durch, wo 
jeweils täglich teilweise mehrere Patienten zu 
versorgen waren.

Das Übungs- und Ausbildungsjahr hat traditionell 
mit einer Winterübung begonnen. Gerade rechtzei-
tig hatte es über Nacht geschneit, sodass einer aus-
gedehnten Lawinenübung nichts im Wege stand.
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Kameradschaftliches Highlight war ein Ausflug 
in die Lechtaler Alpen mit Besteigung des Gro-
ßen Krottenkopfs. Sportlich war der erste Rang 
beim Kleinkaliber-Vereineturnier am Schieß-
stand ein Erfolg. 

Dank
Bedanken möchten wir uns bei allen Kameraden 
und Kameradinnen für die Zusammenarbeit und 
die motivierte Übungsteilnahme.
Dank an das Ausbildungsteam für die Übungs-
vorbereitungen und das Engagement. Herzlichen 
Dank allen Gönnern und Unterstützern. �

Martin Dünser
Ortsstellenleiter Bizau

Eine weitere gemeinsame Übung fand mit der 
Feuerwehr Bizau statt. Die realistische Übungs-
annahme war ein Holzerunfall mit eingeklemm-
ter, verletzter Person in einer steilen Bachrinne. 
Gemeinsam wurde diese professionell befreit, 
versorgt und geborgen. 

Ortsstelle Bizau Bizau Ortsstelle

Das Übungswochenende im Frühjahr wurde ge-
nutzt, um die Mannschaft seiltechnisch fit zu 
machen. Am zweiten Tag führten wir gemein-
sam mit der Ortsstelle Mellau eine Bergung in der 
Schneckenlochhöhle mittels Trage und Seilbahn 
durch.

Daneben wurde in monatlichen Heimabenden 
Technik und Erste Hilfe geschult und geübt. Auf 
der Sommer- Gebietsstellenübung in Schwarzen-
berg waren wir ebenfalls vertreten. 

Stolz sind wir, dass drei ehemalige Anwärter die 
Kurse absolviert haben und nun vollwertige Mit-
glieder sind. Wiederum drei neue Anwärter haben 
die Ausbildung bereits begonnen.  

Einen Wechsel im Vorstand hatten wir zu ver-
zeichnen. Die Ortsstellenleitung hat Martin 
Dünser interimistisch von Christof Metzler 
übernommen.

Natürlich waren wir auch anderweitig tätig. Das 
Gipfelkreuz, das wir schon 2020 am Hirschberg 
neu errichtet hatten, wurde feierlich eingeweiht. 
An gewohnter Stelle war ebenfalls am Hirschberg 
das Sonnwendfeuer mit vielen Teilnehmern. 

Kletterabende für Kinder waren in den Sommer-
ferien wieder gut besucht. Dabei wurden auch 
kleine Erste Hilfe Einführungskurse von interes-
sierten Kindern gerne angenommen. 
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Wie jedes Jahr trugen die Bergrettungsmänner 
und motivierte Teilnehmer wieder Holz zum Gip-
fel hinauf, um dort das Feuer entzünden zu kön-
nen. Dieses Mal konnte eine stattliche Zahl an 
Teilnehmern festgehalten werden (78 + 1 Hund). 
Danke an alle, die wieder dabei waren. Wir freu-
en uns schon jetzt auf das nächste Höhenfeuer 
mit euch. �

Philipp Schäfer, Schriftführer Damüls

Herbsttour 
Neben dem alljährlichen Ausflug konnte im ver-
gangenen Jahr auch wieder die Herbsttour auf die 
Beine gestellt werden. Da wetterbedingt keine der 
beiden Hochtouren in Angriff genommen werden 
konnte, wurde die Tour auf den Arlberger Kletter-
steig verlegt. Nach dem Klettersteig ließ die Grup-
pe den Tag mit gemütlichem Campen in Tirol aus-
klingen. Tag zwei wurde in der KI Kletterhalle in 
Innsbruck mit Bouldern & Sportklettern verbracht, 
wo zugleich am Abend das Finale im sogenannten 
Lead Klettern betrachtet werden konnte.

Damüls
Damüls

Einsatzfahrzeug Quad
Da immer weniger Bergrettungsmitglieder ein 
privates Überschneefahrzeug besitzen, wurde 
nun ein eigenes Quad für die Ortsstelle ange-
schafft. Dieses soll in Zukunft zum Transport der 
Einsatzmannschaften und Materialien sowohl im 
Sommer als auch im Winter genutzt werden. Ein 
herzliches ‚Vergelt’s Gott‘ an die Firma Schlegel 
Werbung, welche die Folierung gesponsort hat. 

Ausflüge
Die Situation der letzten zwei Jahre hat es sehr er-
schwert, den jährlichen Ausflug der Bergrettung 
Damüls, durchzuführen. Deshalb wurde, sobald 
es möglich war, dies in Angriff genommen und es 
konnten beide Ausflüge nachgeholt werden.
Der erste Ausflug führte die Bergrettung und 
ihre Begleitpersonen mit dem Segelboot durch 
die stürmischen Gewässer des Bodensees. Dan-
ke hier auch an Bergrettungsmann Karl, welcher 
sein privates Boot zur Verfügung stellte. Ein Hö-
hepunkt des Ausfluges war für viele der „Escape-
Room“, wo die einzelnen Gruppen ihr Geschick 
und Teamwork zeigen konnten. 
Der zweite Ausflug ging etwas weiter weg von 
der Heimat, obwohl es dort dennoch ähnliche 
Sitten gibt. Das Ziel war nämlich das Städtchen 
Dublin in Irland. Dort wurden neben den Live-
Musikern in den Pubs, auch die örtlichen Sehens-
würdigkeiten besichtigt.

Bergeübung
„B6 Suchaktion > 2 vermisste Personen > letzter 
Sichtkontakt Grillplatz Sunnegg“, so lautete die 
diesjährige Einsatzmeldung zur „Sommer-Ber-
geübung“. Sofort erfolgte die Suche auf beiden 
Seiten des Baches mittels Quads und Trial. Nach 
erstmaligem Sichtkontakt wurden die Sanitäter 
zu den verletzten Personen abgelassen und die 
Bergung mittels Seilbahn in die Wege geleitet. 
Wie sich herausstellte, waren es sogar drei ver-
letzte Personen, welche zu bergen waren. Nach 
der erfolgreichen Bergung der 
„PatientInnen“ war die Übung 
beendet und wurde mit ge-
meinsamem Grillabend aller 
BergretterInnen und deren 
PartnerInnen abgerundet. 
Danke an Bergrettungsmann 
Ludwig, welcher trotz Passiv-
status seit Jahren für die Ver-
pflegung hier sorgt. 

Höhenfeuer
Ein alljährliches Highlight für 
die Einheimischen und Gäste 
in Damüls ist sicher das Hö-
henfeuer der Bergrettung auf 
der Damülser Mittagspitze. 

Damüls Ortsstelle
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Für den jährlichen Übungssamstag trafen wir 
uns mit der Bergwacht Balderschwang auf der 
Burgl Hütte. An vier Stationen wurden Themen 
wie Erste-Hilfe, Reanimation, Rettung mit Korb-
schleiftrage, Seilgeländer, etc. geübt. Eine große 
Einsatzübung rundete den gelungenen Übungs-
tag ab. Weiters hat die Ortsstelle Bezau eine gro-
ße Gebietsstellenübung organisiert. 6 Personen 
mussten im Bereich Rotenbach/Schluh gesucht, 
versorgt und abtransportiert werden.

Fleißig waren unsere Mitglieder auf den landes-
weiten Ausbildungskursen wie z.B. dem beliebten 
Canyoning-Kurs in Dornbirn, Hubschrauber-Ba-
siskurs in Zürs und Winter-Basiskurs, als Teilneh-
mer und auch als Ausbildner.

An insgesamt 16 Übungstagen haben wir uns auf 
unsere Einsätze vorbereitet. Beim Übungssams-
tag im Dezember wurden Themen wie Lawinen-
lagebericht, Stop or Go, Alpine Gefahren, Routen-
wahl, Kameraden- sowie organisierte Rettung 
intensiv geübt. Des Weiteren wurde anhand eines 
Schneeprofils die Altschneedecke untersucht.

Im vergangenen Berichtsjahr 
wurde unsere Ortsstelle zu 13 
Einsätzen gerufen. Dies waren 
zum Großteil Holzer-Unfälle, sowie 
Such- und Bergeeinsätze. 

Hittisau-Sibratsgfäll

Hittisau-Sibratsgfäll

T: 05574 – 436680 T: 05522-733750 www.woge.at

Wohnanlagen
Einfamilienhäuser
Doppelhäuser 
Reihenhäuser

Vermietungen
Vermittlungen
Mietverwaltungen 
Hausverwaltungen

Wohnen 
geniessen ...

... alles aus
einer Hand!

ART BAD
ZUDER DIETER

Straussenweg 52A

6912 Hörbranz

T. +43 664 2207914

office@artbad.at

www.artbad.at

Wenn Sie das Besondere lieben!

Sie wollen ein neues Bad? – Wir wissen wie!
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Hittisau-Sibratsgfäll OrtsstelleOrtsstelle Hittisau-Sibratsgfäll

Der Dorfchristbaum in Hittisau wurde wieder 
von uns aufgestellt. Des Weiteren haben wir zwei 
Abende im Rahmen von Sommer am Dorfplatz in 
Hittisau mitgestaltet. 

Auch dieses Jahr haben wir im Rahmen des 
Sommerprogramms des Familienverbandes 
Hittisau und erstmals auch Sibratsgfäll zwei 
Erlebnisnachmittage für mehr als 40 Kinder 
ermöglicht. Die Kinder durften sich beim Baum-
klettern, Flying-Fox, Pieps-Suche und Seilbahn 
fahren versuchen.

Im vergangenen Jahr gab es wieder vieles zu fei-
ern: Die Geburt von Linus, Amy und Johann sowie 
die Hochzeit von Mirjam und Daniel sowie von 
Christof und Vera. Herzlichen Glückwunsch! 

Danke
Wir bedanken uns bei unseren Bergrettungska-
meradinnen und Kameraden für den unermüd-
lichen Einsatz bei den unterschiedlichsten Ak-
tivitäten in unserer Ortsstelle und im Dienst der 
Bevölkerung. Ebenso bedanken wir uns bei allen 
Partnern, Freunden, Förderern und Gönnern für 
ihre Unterstützung, sowie unseren Familienmit-
gliedern für deren Verständnis, für die Mithilfe 
und tatkräftige Unterstützung.�

Christiane Hirtler-Fleisch
Ortsstelle Hittisau-Sibratsgfäll

Neues aus unserer Ortsstelle
Anfang Juni ging es für uns alle mit 
Partner nach Chiavenna, Italien. 
Alle drei Jahre dürfen wir gemein-
sam einen großartigen Ausflug 
erleben. Mit Hagspiel-Reisen ging 
es am Freitag über den Julier- und 
Malojapass durch das Bergell nach 
Chiavenna. Am Samstag besuch-
ten wir das Ausgrabungsmuseum 
Piuro und die Wasserfälle Acquaf-
raggia. Das traditionelle Picknick 
führte uns in das Dorf Savogno. 
Am Sonntag ging es nach Pontresi-
na ins Engadin zum Klettersteig la 
Resgia und Alp Languard. 

Weiters dürfen wir ehren:

45 Jahre im Dienst 
der Bergrettung:

Rudl Bilgeri

35 Jahre im Dienst 
der Bergrettung:

Erich Hagspiel, Wolfgang Hagspiel, 
Günther Fink, Anton Kolb, 
Werner Bechter, Josef Reiner

30 Jahre im Dienst 
der Bergrettung:

Ferdinand Plötzeneder, 
Kurt Fink

25 Jahre im Dienst 
der Bergrettung:

Mathias Albrecht, 
Alex Nußbaumer

20 Jahre im Dienst 
der Bergrettung:

Matthias Marxgut

Seit Juli haben wir drei neue Mitglieder, welche die Ausbildung 
zum/r BergretterIn in unserer Ortsstelle beginnen: Andreas Fetz 
aus Hittisau, Lisa Klocker aus Dornbirn und Simson Höck aus Doren
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In unserem Einsatzgebiet, das sich mit einer 
Fläche von ca. 57 km² über die Gemeinden 
Mellau und Schnepfau erstreckt, wurden wir 

Mellau
Mellau

Ausbildung
Mit unseren 3 Neuzugängen Katharina Oesterle, 
Alexandra Jochum und Martin Rüf, die wir herz-
lich willkommen heißen, zählen wir zurzeit 29 
aktive BergretterInnen, die mit den monatlichen 
Übungen, zu verschiedenen Themen und auf den 
Landeskursen ihre Einsatzfähigkeit ständig ver-
tiefen und erweitern.

Pistendienst
Die immer höher werdende Zahl an Skifahrern 
im Skigebiet Mellau – Damüls führt auch zu ent-
sprechend hohen Zahlen an Verletzten. Damit die 
Wintersportler schnellstens erstversorgt werden, 
decken wir am Sonntag und an den Feiertagen 
gemeinsam mit der Bergrettung Bizau den Pis-
tenrettungsdienst ab.

Statik - Ziviltechniker - GmbH

INGENIEURKONSULENTEN FÜR BAUWESEN

HÄMMERLE  -  HUSTER

www.diestatiker.atTel.Nr.:05574-46061 - Weiherstrasse 3/3 - A-6900 Bregenz
e-mail :  MARC@DIESTATIKER.AT

Mellau Ortsstelle

im vergangenen Jahr zu 15 Einsätzen gerufen. 2 
davon waren leider mit tödlichem Ausgang. Bei 
dem großen Sucheinsatz vom 24. bis 25. 10.2021 
unterstützten uns neben der Gebietsstel-
le, der Hundestaffel und der Flugpolizei auch 
die Bergrettungen Au, Bezau – Reuthe, Bizau, 
Schoppernau und Schröcken. Vielen DANK für 
die tolle Zusammenarbeit!

Öffentlichkeit
Wir stehen als Verein im Dienst der Öffentlichkeit.
Einmal im Monat unterstützen wir die Altpapier-
sammlung beim Bergrettungsheim. Der Kletter-
steig in Schnepfau wird von uns betreut und 
gewartet. Ein großer DANK gilt allen BergretterIn-
nen für die vielen Stunden im Einsatz, sowie für 
die motivierte Teilnahme an den Übungen und 
sonstigen Aktivitäten.
DANKE an alle Förderer und Gönner.�

Berg Heil!
Andreas Rüf

Ortstellenleiter Mellau
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Schoppernau
Schoppernau

Vermutlich eine aus der Gondel geworfene Zi-
garette verursachte Ende Winter einen Wiesen-
brand. Da die Feuerwehr mit ihren Löschfahrzeu-
gen aufgrund der letzten Schneefelder nicht ganz 
zum Brandherd vordringen konnte, riefen sie uns 
zur Unterstützung.
Gerne haben wir Material- und Mannschafts-
transporte mit unserem geländegängigen Quad 
durchgeführt. Nach ca. 2 Stunden gab die Feuer-
wehr „Brand aus“.

Sehr spektakulär war auch ein Paragleiter-Ab-
sturz. Der verunglückte Pilot hing zwischen zwei 
Bäumen am „seidenen Faden“. Nach der Alarmie-
rung rückten wir sofort aus, um zu helfen. Wir 
mussten nicht lange suchen, denn der im Baum 
hängende Bruchpilot war weithin gut zu sehen. 
Wir konnten den Mann schnell aus seiner miss-
lichen Lage befreien. Wie sich nach der Bergung 
herausstellte, war der Pilot unverletzt.

Marktgemeinde Wolfurt
Schulstraße 1 · A-6922 Wolfurt · Tel. 05574/6840

Vertragspartner mit
allen Kassen

Dipl. Physiotherapeut
Mirsad Kalaca 

Wolfurterstraße 34
6923 Lauterach, Österreich

Fon / Fax 0 55 74 / 66 8 46
info@praxis-balance.at

Praxis für Physiotherapie

Dorf 150, 6932 Langen, Tel.: +43 (0) 5575 4415
www.langen.at

Die Gemeinde Langen wünscht der Bergrettung viel Erfolg!

Bahnhofstraße 25, 6911 Lochau, Tel. 05574/44202

info@martin-apotheke.at, www.martin-apothe      .at

Wir, die Bergrettung Schoppernau, blicken auf ein 
sehr intensives Jahr zurück. 
So hatten wir neben 16 Proben und Kursen auch 
insgesamt 13, zum Teil sehr fordernde Einsätze, 
abzuwickeln.

Großes Glück hatte ein Skifahrer, welcher auf der 
Skipiste zu Sturz kam. Er schlitterte auf dem har-
ten Schnee rund 300 Meter ins „Schrannentobel“, 
wo er in extrem steilen Gelände zu liegen kam. Die 
Pistenrettung alarmierte uns zur Unterstützung. 
Unserer Mannschaft gelang es bis zum Patienten 
vorzudringen und den Verunglückten erstzuver-
sorgen. Der Abtransport erfolgte dann durch Tau-
bergung mit dem Hubschrauber.
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Jungendbergrettung Schoppernau 
Die Jugendbergrettung Schoppernau zählt im 
Moment 15 Mitglieder. Im vergangenen Berichts-
jahr haben wir wieder jeden Monat eine Übung 
mit den verschiedensten Themen abgehalten. 
Spaß und die Heranführung an die kommenden 
Aufgaben bei der Bergrettung stehen hier im 
Vordergrund. Auch bei den alljährlichen Pisten-
diensten am Diedamskopf dürfen die Jugendli-
chen den Bergrettern über die Schulter schauen 
und erste Eindrücke bei Einsätzen sammeln. Ein 
Highlight im letzten Jahr war sicher das Jugend-
wochenende auf der Biberacher Hütte, wo sich 
alle JugendbergretterInnen vom Ländle getrof-
fen haben. Ein abwechslungsreiches Programm 
wurde geboten, aber es wurde nicht nur geübt, 
sondern auch neue Kontakte und Freundschaf-
ten geknüpft - genau das zeichnet das Vereins-
leben und solche Events aus. 
Interessierte können auf unserer Homepage  
www.bergrettung-schoppernau.at weite-
re Übungsberichte einsehen.

Wie jedes Jahr möchte ich mich bei meinen Ka-
meraden und Kameradinnen für die Unterstüt-
zung bei den monatlichen Übungen bedanken.
�

Dietmar Moosbrugger
Jugendleiter Bergrettung Schoppernau

Ortsstelle Schoppernau Schoppernau Ortsstelle

Dieses Jahr, mit all seinen vielen und zum Teil 
schwierigen Einsätzen, hat uns wieder gezeigt, 
wie wichtig es ist, regelmäßig zu üben. So haben 
wir wieder bei insgesamt 16 Proben und Kursen 
unser Können aufgefrischt und vertieft. 
Sehr erfreulich ist es, dass nach wie vor sehr viele 
Jugendliche das Interesse an der Bergrettung ha-
ben. Judith Moosbrugger hat alle Kurse erfolgreich 
absolviert und ist nun fertig ausgebildete Berg-
retterin. Herzliche Gratulation!

Auch dieses Jahr durften wir zusammen mit der 
Bergrettung Au, die Bergbahnen Diedams-
kopf an den Wochenenden und zu den Feri-
enzeiten bei der Pistenrettung unterstützen.  
Darüber hinaus haben wir bei div. Bergläufen 
und Veranstaltungen wieder Dienste verrich-
tet. So haben wir insgesamt 34 Bereitschafts-
dienste abgedeckt.

Das Kameradschaftliche konnte dieses Jahr 
wieder im gewohnten Umfang stattfinden. 
Unsere Ausflugstour sollte uns eigentlich 
auf die Zimba führen. Aufgrund eines zu 
kurzen Schönwetterfensters disponier-
ten wir am Morgen aber um und bestiegen 
den Saulakopf über den wunderschönen 
Klettersteig. 

Sporeni_INS_Bergrettung_117x44.pdf   1   28.09.22   16:04

Wie jedes Jahr richteten wir das Sonnwendfeuer 
am „Stübar“ aus. Leider mussten wir aufgrund 
eines heftigen Gewitters mit Hagel den Berg 
noch vor der Dunkelheit fluchtartig verlassen.

Abschließend möchten wir uns bei allen Gön-
nern und Sponsoren recht herzlich bedanken. 
Besonderer Dank möchte ich auch an alle Ka-
meraden der Bergrettung Schoppernau richten. 
Vielen Dank für Euren großartigen Einsatz das 
ganze Jahr!�

Alois Moosmann
Ortsstellenleiter Schoppernau
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Da unsere früheren Jugendmitglie-
der jetzt schon alle Anwärter sind 
und auch schon den ersten Kurs 
abgeschlossen haben, möchten wir 
im Herbst 2022 wieder mit neu-
en Jugendbergrettern starten. Wir 
hoffen hier wieder auf ein großes 
Interesse.

Ein Dank gilt allen Unterstützern 
der Bergrettung und ein besonde-
rer Dank gilt den KameradInnen für 
die geleistete Arbeit im vergange-
nen Jahr.�

Egon Schwarzmann
Ortsstellenleiter Schröcken

Ein Schwerpunkt bei der Aus-
bildung war die Vorbereitung 
unserer 7 Anwärter auf den 
Sommerkurs, der dieses Jahr in 
Schröcken stattgefunden hat. 
Wir freuen uns, dass alle diesen 
Kurs, dank der guten Vorberei-
tung, erfolgreich abgeschlos-
sen haben. Das nächste Ziel bei 
den Anwärtern ist, sie wieder 
möglichst gut auf den Winter-
kurs vorzubereiten.

Vom 1. September 2021 bis zum 31. August 2022 
musste die Ortsstelle Schröcken zu 15 Einsätzen 
ausrücken.

Schröcken
Schröcken

S T E I N E

• Treppen
• Böden
• Fensterbänke
• Küchenabdeckungen
• Grabsteine
• Grablaternen

KATJA TROY
Steinmetz
Lochauer Straße 42
A-6912 Hörbranz
Tel. 0 55 73/824 41
www.troysteine.at

•  Grabsteine
•  Grablaternen
•  Grabsteinrenovierungen
•  Schrift-Gravuren in 
    bestehende Grabsteine

6923 Lauterach • T 057 40 36 6000 • equans.at

tailor made solutions
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ai166305669211_EQUANS_Bergrettung_2022.pdf   1   13.09.2022   10:11:32

Um den Anforderungen bei den Einsätzen ge-
wachsen zu sein und im Ernstfall ein möglichst 
sicheres Arbeiten für alle im Einsatz Beteiligten 
zu gewährleisten, sind unsere regelmäßigen 
Übungen unerlässlich. Leider wurden diese 
wieder durch die Covid-19-Situation stark be-
einflusst. Das Ausbilderteam, um unseren Aus-
bildungsleiter Jürgen Strolz, zeigte hier wieder 
eine große Flexibilität, um die Übungen den Vor-
schriften entsprechend zu gestalten.

Wir freuen uns, wieder auf ein unfallfreies 
Vereinsjahr zurückblicken zu können.

Schröcken Ortsstelle
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Einsätze
Vergangenen Dezember durften wir die Orts-
stelle Schröcken unterstützen. Des Weiteren alar-
mierte uns eine erschöpfte Person von der L198 
(Warth-Lech). Im Januar war wieder eine Person 
zwischen Warth und Lech auf der gesperrten 
Straße bei Dunkelheit und Lawinenwarnstufe 4 
unterwegs. 
Der Neuschnee Ende Januar bescherte uns am 01. 
Februar einen Großeinsatz, bzw. zwei Parallel-
Einsätze. Im Bereich der Steffisalpbahn wurden 
bei Lawinenwarnstufe 4 zwei Schneebretter im 
freien Gelände ausgelöst, eines davon in 46 Grad 
steilem Gelände. An dieser Stelle nochmals Danke 
für die Unterstützung durch Skilifte, Skischule, 
Feuerwehr, Nachbarortsstellen, Polizei und den 
am Einsatz Beteiligten der Ortsstelle Warth. 
Am nächsten Tag war der Hubschrauber im Ein-
satz, um eine weitere Person auf der Straße zwi-
schen Warth und Lech abzuholen. 
Ein Skilehrer meldete einen Abgang eines Schnee-
brettes im Bereich der Tschirgen-Hütten und eine 
private Person im Bereich der Mittagspitze. Beide 
Erkundungen zeigten nur Wildspuren.

WarthWarth

Übungen / Kurse
Vom 10. bis 12. Juni fand der Anwärter-Sommer-
kurs in Warth-Schröcken statt. 

Viele motivierte Anwärter kamen nach Warth-
Schröcken.  Hier fanden sie, bei strahlendem 
Sonnenschein, ein perfektes Übungsgelände vor. 
Vielen Dank an die Teilnehmer, Ausbildner und 
die Kursleitung, für den reibungslosen Ablauf.

Einsatzfahrzeug
Das neue Einsatzfahrzeug erweitert nun die Res-
sourcen der Ortsstelle Warth. An dieser Stelle 
noch einmal Danke an die Gemeinde Warth für 
die finanzielle Unterstützung. 

Vielen Dank an alle die, die durch Ihre Mitarbeit 
die Bergrettung Warth bereichern.�

Euer Vorstand 
Oswald, Patrik, Stefan & Jürgen

rechtsanwalt  
mag. jürgen nagel 

 
 Reichsstraße 3a/M1, 6900 Bregenz   
 T 05574 84003-0  
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Vertragsrecht – Vertragsgestaltung
Schadenersatz und Gewährleistung
Liegenschaftsrecht
Mietrecht
Ehe- und Familienrecht

Warth Ortsstelle

Ein unverzichtbarer Beitrag!

Wir bedanken uns bei den 
Bergretterinnen und Bergrettern 

für ihre verlässliche und 
kompetente Arbeit. 

Das Ganze 365 Tage im Jahr!

Marktgemeinde Hörbranz

Lindauer Straße 58
6912 Hörbranz

 Tel. 05573 82222
 Mail gemeinde@hoerbranz.at

Web www.hoerbranz.at

Marktgemeinde Hörbranz

Bleib mit uns in Kontakt
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KooperationspartnerKooperationspartner

allgemein
beeideter und
gerichtlich
zertifizierter
Sachverständiger

günter schneider, im schlatt 20, a-6973 höchst, tel.:
05578/ 75555, e-mail: office@schneider-sv.at

bmstr. günter schneider 

Bedruckte Verpackungen ganz nach Ihren Vorstellungen.

www.die-verpackungs-druckerei.com

Die Geschäftsstelle ist für Sie, liebe Fördermitglieder, eine zentral erreichbare Anlaufstelle für An-
liegen und Fragen. Gerne unterstützen wir Sie zum Thema Förderer, Unfallabwicklung oder sonstige 
Themen rund um die Bergrettung.�

Martin Burger, Geschäftsstellenleiter

Die Geschäftsstelle der Bergrettung Vorarlberg

Österreichischer Bergrettungsdienst – Land Vorarlberg
Leusbündtweg 38  |  6800 Feldkirch
T +43 5522 3505  |  F + 43 5522 3505-595
E office@bergrettung-vorarlberg.at
W bergrettung-vorarlberg.at

Das Team der Geschäftsstelle in Feldkirch (v.l.n.r. Tanja Stengele, Gaby Welte, Christine Knünz, Martin Burger)

Geschäftsstelle
Sie haben Fragen? Das Team der  
Geschäftsstelle ist gerne für Sie da.
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GESCHÄFTSFÜHRENDER  
VORSTAND
MAG. BURGER Martin 	 Landesleiter

ING. KLEHENZ Bertram 	 Landesleiter-Stv.

BÜRKLE Jürgen 	 Finanzreferent

FACHREFERENTEN
KÖB Artur	 Flugrettungsreferent

AMANN  Markus	 Flugrettungsreferent-Stv.

SCHREIBER Martin	 Hundestaffel-Referent

ERHARD Michael 	 Hundestaffel-Referent-Stv.

TSCHOFEN  Martina	 IT-Referentin

MARTIN David	 IT-Referent-Stv.

KAINZ Albert	 Jugendbergrettung

DR.  BÜRKLE  Christian	 Landesarzt

DR. LINZMEIER Klaus	 Landesarzt-Stv.

DR. JOCHUM Martina	 Landesarzt-Stv.

FENKART Karl-Heinz	 Landesausbildungsleiter

DREXEL Klaus	 Öffentlichkeitsreferent

SCHUCHTER Gerald	 RFL/Funk-Referent

ING. SCHUCHTER Rainer	 RFL/Funk-Referent-Stv.

FEUERSTEIN Reinhard	 RFL/Funk-Referent-Stv.

FOCHLER Reinhard	 Technischer Leiter

BITSCHNAU  Leander	 Technischer Leiter-Stv.

GEBIETSSTELLENLEITER UND STELLVERTRETER
SPIEGEL Daniel	 Gebietsstellenleiter Bregenzerwald

DÜRINGER Herbert	 Gebietsstellenleiter-Stv. Bregenzerwald

RIEZLER Markus	 Gebietsstellenleiter Kleinwalsertal

HAJEK Michael	 Gebietsstellenleiter-Stv. Kleinwalsertal

ING. STOISER Alexander	 Gebietsstellenleiter Montafon

MARENT Peter	 Gebietsstellenleiter-Stv. Montafon

ING. LANG Gerold	 Gebietsstellenleiter Rheintal

HUGL Harald	 Gebietsstellenleiter-Stv. Rheintal

JOCHUM Roland	 Gebietsstellenleiter Walgau

LEHNER Florian	 Gebietsstellenleiter-Stv. Walgau

Geschäftsstelle

www.bergrettung-vorarlberg.at

6800 Feldkirch  •  Leusbündtweg 38
Tel.: 05522/3505  •  Fax: 05522/3505-595
E-Mail: office@bergrettung-vorarlberg.at
Mo – Fr 8.30 – 12.00 und 12.30 – 16.00 Uhr
Leiter der Geschäftsstelle: Mag. Martin Burger
Stv. Leiterin der Geschäftsstelle: Christine Knünz 
Assistenz der Geschäftsführung: Gaby Welte
Buchhaltung: Tanja Stengele

• AUTOSPENGLERARBEITEN
• AUTOLACKIERARBEITEN
• SPEZIALLACKIERUNGEN

… für Auto, Motorrad, Moped, Tankteile,
Gebrauchsgegenstände

Oberer Achdamm 48 • 6971 Hard • T +43(0)5574-64774 • thomas@hoere.at • www.hoere.at

A-6971 Hard, Neulandstraße 18
Telefon: (05574) 74907, Fax (05574) 78017
e-mail: kalb-bonetti@aon.at, www.kalb-bonetti.at

Aushub- und Planierarbeiten
Kiestransporte

GmbH & Co KG
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ORTSSTELLENLEITER

AU 	 BERBIG Thomas

BEZAU	 GRAF Kilian

BIZAU 	 DÜNSER Martin

BLUDENZ-BÜRS 	 ENDER Wolfgang

BRAND 	 NEIER Oliver

BREGENZ 	 MAG. PICKL Markus

DALAAS-BRAZ	 DI YILMAZ Omar

DAMÜLS 	 BREUß Bernd

DORNBIRN 	 SENN Marcel

FELDKIRCH-FRASTANZ	 TSCHIGGFREI Ronny

FONTANELLA 	 BURTSCHER Bernd

GARGELLEN 	 THÖNY Christian

GASCHURN 	 PFEIFER Sonja

HITTISAU-SIBRATSGFÄLL 	 WILLI Dominik

HOHENEMS 	 FENKART Karl-Heinz

KLÖSTERLE 	 ZUDRELL Fabian

LECH	 MEUSBURGER Manfred

MELLAU 	 RÜF Andreas

MITTELBERG-HIRSCHEGG 	 RIEZLER Samuel

NENZING	 JOCHUM Manfred

PARTENEN 	 MÄRK Rainer

RAGGAL 	 BICKEL Bernhard

RANKWEIL 	 SCHREIBER Martin

RIEZLERN 	 GRUBER Cassian, MSc

SCHOPPERNAU	 MOOSMANN Alois

SCHRÖCKEN 	 SCHWARZMANN Egon

SCHRUNS-TSCHAGGUNS	 DI (FH) PFEFFERKORN Rupert

SONNTAG	 NIGSCH Claudio

ST. GALLENKIRCH 	 DÜNGLER Philipp

VANDANS 	 BODINGBAUER Andreas

WARTH 	 RIEGGER Jürgen

www.rangger.at • Email: kanzlei@rangger.at

 

 

  

  FFrraannkk  BBaauuuunntteerrnneehhmmeenn  GGmmbbHH  
 Riedweg 16 | 6922 Wolfurt 
 Tel. +43 664 308 04 55 
 www.frankbau.at  office@frankbau.at 
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TIROL — VORARLBERG — LIECHTENSTEIN

Gründungen

Bodengutachten 

Hangsicherungen

Baugrubensicherungen

Entwässerungskonzepte

Geotechnische Überwachungen

Geotechnische Messungen und boden- 

physikalische Labor- und Feldversuche

3P Geotechnik West ZT GmbH

6900 Bregenz • Arlbergstraße 117

tel: + 43 (0) 5574 79 811 

e-mail: office@3pgeo-west.com

www.3pgeo-west.com
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V E R M E S S U N G S B Ü R O
DIPL.-ING. FH ENDER Bernhard

ZIVILGEOMETER

A-6932 LANGEN bei Bregenz • Dorf 275

Staatlich geprüfter und beeideter Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

Tel. 05575-20071 • Mobil 0699-19569240 • Fax 05574-2099202728
www.vermessung.bernhardender.at • vermessung@bernhardender.at

V E R M E S S U N G S B Ü R O
DIPL.-ING. FH ENDER Bernhard

ZIVILGEOMETER

A-6932 LANGEN bei Bregenz • Dorf 275

Staatlich geprüfter und beeideter Ingenieurkonsulent für Vermessungswesen

Tel. 05575-20071 • Mobil 0699-19569240 • Fax 05574-2099202728
www.vermessung.bernhardender.at • vermessung@bernhardender.at

ENDER Vermessung ZT GmbH
Die Marktgemeinde Lauterach bedankt 
sich bei allen Mitgliedern der Berg- 
rettung für ihren selbstlosen Einsatz und 
wünscht weiterhin viel Erfolg bei der  
Rettung von Leben.
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lauterach.at

K r ü z a s t r a s s e  4
6 9 1 2  H ö r b r a n z
E-Mail e.knuenz@aon.at

E d g a r  K n ü n z  G e s m b H

Tel. 0 55 73/831 45
Fax 0 55 73/831 45-5
Mobil  0664/3076275

A l t e r n a t iv e  H e i z - / E n e r g i e s y s t e m e
S a i a - B u r g e s s - R e g e l s y s t e m e
V o l t a i k a n l a g e n  –  I n f r a r o t h e i z u n g e n
S o l a r a n l a g e n  –  W ä r m e p u m p e n  



Damit Berge zum Erlebnis werden
Weltweit vertrauen Skigebiete auf Doppelmayr/Garaventa. Als verlässlicher Partner liegt 
unser Bestreben seit dem Bau des ersten Skiliftes und auch heute noch darin, unseren 
Kunden und deren Gästen das Beste für ihr Wintersporterlebnis am Berg zu bieten. Denn 
sie alle sind Maßstab für neue Ideen. Vorausschauendes Denken und langjährige Erfahrung 
ermöglichen es uns als Weltmarktführer, die Qualität der Doppelmayr/Garaventa Seilbahnen 
stetig zu erhöhen und die Technologie dahinter zu perfektionieren. So genießen sowohl die 
Fahrgäste als auch das Betriebspersonal Komfort und Sicherheit höchster Güte.

Wir bedanken uns bei der Bergrettung Vorarlberg für die hervorragende Zusammenarbeit 
und den unermüdlichen Einsatz für die Sicherheit am Berg.

doppelmayr.com


